heit zu löſen, in welcher Sprache 


Sonnabend, 13. Mal. 


Abend ⸗ Ausgabe. 


eitung. 


Nr. 20123. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint ta 
dei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pig. — Die „, 


glich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beftellungen werden in der Expedition, Retterhagergafie Nr. 4, und 
Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koften für die fieben-gejpaltene 
Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


1893. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Der „Vorwärts“ veröffent- 
licht einen Blankenburg, den 9. Mai, datirten Brief 
des Prinzen Albrecht an eine Excellenz, worin 
es heißt: „Der Kammerherr Witzleben, Kloſter- 
probſt zu Roßleben, bat mich geſtern, dahin zu 
daß bei der Enthüllung des Kaiſer 
Wilhelm- Denkmals zu Görlitz Bismarck einge- 
laden werde. Der Verſuch, die Erlaubniß zu er- 
ſei abgelehnt, 
jedoch ſo, daß es zweifelhaft blieb, ob dies vom 
Kaiſer gewollt oder nur von anderer Seite aus- 
gehe. Witzleben meinte, eine publike Ausſöhnung 
des Kaiſers mit Bismarck würde nach der Auf- 
löſung des Reichstags ꝛc. von eminentem wohl- 


Berlin, 13. Mai. 


wirken, 


langen, Bismarck einzuladen, 


thätigen Einfluß auf unſere inneren Verhältniſſe 
fein müſſen.“ — Prinz Albrecht bemerkt dazu, 
er ſei ſelbſt von der Bedeutung des Schrittes 
durchdrungen, er möchte den Gedanken nicht 


fallen laſſen und erbittet den Rath der Excellenz. 


Berlin, 13. Mal. Bei der heute fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der königl. preußiſchen 
Klaſſen-Lotterie fielen Vormittags: 

3 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 6247 
83 485 155 852. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 167 657. 

24 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 1773 
6065 6402 20 686 32469 39 732 51 250 60 972 
77 264 80 782 91082 96 387 106 490 122 625 
147 359 161 422 168 582 173 947 174 325 176 502 
179 358 183 895 186 781 187 362, 

28 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 12694 
32 354 44486 59 094 68219 74634 95 780 98776 
101571 103812 107 781 109832 114 687 116 600 
123 949 124504 124 129 946 135 578 150 411 

-156419 159 391 161 183 162 897 169 983 174 868 
179 721 180 506. 


London, 13. Mai. (W. T.) In Bootle find 
durch Brand 100 Ballen Baumwolle beſchädigt 
worden. Der Schaden beträgt mehrere tauſend 
Pfund. . \ 

Madrid, 13. Mai. (W. T.) Nach der Auf- 
hebung der Kammerſitzung begrüßte die Menſchen⸗ 


menge die republihaniſchen Abgeordneten mit 
c 


mit der Waffe vor und ſtellte die Ruhe wieder her. 
— — 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 13. Mai. 
Die Auflöfung des Reichstages und die 
Spaltung der freiſinnigen Partei. 

Der bisherige Reichstags - Abgeordnete Dr. 
Theodor Barth giebt in der „Nation“ eine klare 
Darſtellung über die letzten parlamentariſchen 
Vorgänge im Reichstag. Trotz allem, was bisher 
geſchrieben worden ift, herrſcht über einzelne 
Punkte noch foviel Dunkel, daß unſere Cefer 
dieſe Auseinanderſetzung eines der Betheiligten 
ſicher intereffiren wird. Einige der weſentlichen 
Stellen des Artikels lauten: 

„Am Abend des 6. Mai fand eine Fractions- 
ſitzung der Zreiſinnigen ſtatt, in welcher es zur 
Spaltung kam. Die Fraction hatte bis auf ſechs 
Mitglieder geſchloſſen geſtimmt. Eine, vorzugs- 
weiſe durch Herrn Eugen Richter vertretene, An- 
Ihauung war der Meinung, daß die Conſequenz 
der abweichenden Abſtimmung durch Ausſcheidung 
aus der Partei zu ziehen ſei. Es ergab ſich ſofort, 
daß eine größere Anzahl von Mitgliedern, dar- 
unter auch ſolche, welche in der fachlichen Beur- 
theilung der Militärvorlage mit der Mehrheit der 
Fraction durchaus zuſammen ſtimmten, nicht ge- 
willt war, ſich von jenen Collegen zu trennen, 
die ihrer veränderten Ueberzeugung durch ein ab- 
weichendes Votum Ausdruck gegeben hatten. Es 
war ſomit von vornherein klar, daß eine Spal- 
tung unvermeidlich ſei, und dieſelbe vollzog ſich 
denn auch in ruhiger und entſchloſſener Weiſe. 
1 Empfindlichkeit war von keiner Seite 
m Spiel. 

Aus dieſer Darlegung der thatſächlichen Be- 
gebenheiten geht hervor, daß die Meinungs- 
verſchiedenheit, welche zur Spaltung führte, 
doppelter Natur war. Es kam in Betracht, ob 
innerhalb einer Fraction in Fragen, die außer- 


Feuilleton. 


Aufenthaltes des Kaiſers in Rom. Durch Vermittelung 


des deutſchen Geſandten Grafen Solms wurde dem 


Botſchaft p ſprechen. Aber noch blieb die Ghmwierig- 
öje ich der Rechtsanwalt 

an den Kaifer wenden ſollte. Kaifer Wilhelm verfteht 
nicht italieniſch und Signor Stariti ift des Deutſchen 
ar nicht und des Franzöſiſchen nur ſehr wenig mächtig. 
raf Solms erbot fih ſelbſt zum Dolmetfcher, aber der 


; Rechtsanwalt erinnerte fih zuguterleßt, daß der Kaiſer 


des Lateiniſchen kundig iſt und beſchloß, in der Audienz 
lateiniſch zu ſprechen. So geſchah es denn auch. In 
der Sprache Ciceros bat Signor Stariti den Saifer, 
daß er nach dem Vorbilde der römiſchen Imperatoren 
hier in Rom, im Angeſichte des Kapitols feine Grof- 
muth und Gnade einem ſeiner Unterthanen erweiſen 
möge. Der . unterbrach den Redner mit dem 
Worte: „Providebitur!“ und verabſchiedete ihn. Die 


keinem Zweifel. Sie 
Wichtigkeit eine Quantitätsfrage. 
Fragen wird ein Wechſel des Standpunkts um 


Umſtände ſich verſchieben. 

In ſolchen Fällen, bei einem Wechſel des 
keit zu reden, iſt abſurd. Wer bereit iſt, 27 000 
wird nicht leicht einen Unbefangenen davon über- 


der Ueberzeugung kommt, er müſſe ſelbſt die 
doppelte Anzahl von Rekruten bewilligen. Auch 
ift es eine ſonderbare Begriffsverwirrung, den- 


ſprechen, welche es in einer ſolchen Frage nicht 
über ſich gewinnen, unbedingt auf dem einmal 
eingenommenen Standpunkte zu verharren. Der 
Entſchluß, ſich bei einer politiſchen Action von 
ſeinen Freunden zu trennen, iſt niemals ein 
leichter, und er wird faſt regelmäßig von einer 
argen DBerkennung der Beweggründe begleitet. 
Dieſen Hinderniſſen zum Trotz für eine neu ge- 
wonnene Ueberzeugung einzutreten, beweiſt gewiß 
nicht weniger Muth, als ruhig im alten Strom 
weiter zu ſchwimmen . 
Nachdem die Spaltung der freiſinnigen Partei 
nun einmal erfolgt ijt, gilt es, aus der unab- 
änderlichen Thatſache das möglichſt Beſte zu 
machen. Die Spaltung einer Partei, unmittelbar 
vor dem Eintritt in eine heftige Wahlbewegung, 
chafft naturgemäß viele neue Schwierigkeiten, 
ie geeignet ſind, den Erfolg in Frage zu ſtellen. 
Andererſeits ift es nicht ausgeſchloſſen, daß gar 
oras u ne bisher paſſi 
gewonnen — niae weil ihnen je 
geboten ift, ihre Ueberzeugungen in verſchiedenen 
Formen zu bethätigen. In der verfchiedenartigen 
Methode bei der Behandlung politiſcher Fragen, 
nicht in dem Ziele politiſcher Beſtrebungen, 
ift der Unterſchied zwiſchen den beiden, jett 
getrennten Gruppen zu ſuchen. In der „Frei- 
ſinnigen Vereinigung“ giebt es Mitglieder, 
deren demohratiſche Ueberzeugungen ſehr ftark 
ausgebildet find; aber fie meſſen dem Um- 
ſtande, ob es fih um Zragen grundſätzlicher 
Natur oder um bloße Zweckmäßigkeitsfragen 
handelt, eine entſcheidende Bedeutung bei. 
Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dadurch im 
Laufe der Zeit für die freiſinnige Sache neue 
Elemente der Bevölkerung gewonnen werden. 
Diel wird allerdings davon abhängen, ob es 
möglich ſein wird, kleinliche Zänkereien zwiſchen 
den beiden Gruppen hintanzuhalten. ... Im 
ganzen ſcheint jedoch bei der gegenwärtigen 
Kriſis, welche die freiſinnige Partei in eine ſo 
ungewöhnlich ſchwierige Lage verſetzt hat, in der 
großen Maſſe der freiſinnſgen Wählerſchaft ein 
lebhaftes Berftändnig dafür zu herrſchen, daß 
ein ehrlicher Friede um jeden Preis erhalten 
bleiben müſſe. Iſt derſelbe durchzuführen, ſo 
kann die Scheidung fogar zum Vortheil aus- 
ſchlagen ...“ 


— 


Verfehlte Mittel! 


Die Thatſache iſt die, daß die Ueberzeugung 
von der Nothwendigkeit der Militärvorlage Tag 
für Tag an Verbreitung zunimmt. Bei dieſer 
Sachlage wäre es vielleicht angezeigt, daß der 
officiöſe Telegraph darauf verzichtete, Alarmnach⸗ 
richten, wie die geſtrige Pariſer Depefhe über 
Meldungen des „Evènement“, betreffend Ber- 
ſtärkung der Truppen an der Oſtgrenze u. f. w. 
zu verbreiten, denen man die Tendenz auf 
hundert Schritte anſieht. 

Die zuweilen zu officiöjen Kundgebungen be- 
nutzen „Pol. Nachrichten“ begehen gar die ge- 
radezu komiſch wirkende Ungejchicklichkeit, den 
EEE EN RER 00 ͤ ͤ 00 TU ERREEN 


Ermittelungen, welche der Kaiſer über die Angelegen- 
heit pat anftellen laſſen, müſſen zu Gunſten des jungen 
Deutſchen ausgefallen fein, denn am 4. d. wurde bem- 
ſelben mitgetheilt, daß er vom Kaiſer begnadigt worden ſei. 


Berlin, 12. Mai. Frau Bilma Parlaghy-Arüger 
hat auch in dieſem Jahr wieder einen Streit mit der 
Kusſtellungs-Jury. Die Künſtlerin wollte ihr ſchon 
bekanntes Bild des Kaiſers Wilhelm II. ausſtellen, 
hielt ſich aber nicht an die im Programm vorge- 
ſchriebene Einlieferungsfriſt, ſondern ſchichte das Bild 
nachträglich. Es mußte daher die Aufnahme ver⸗ 
weigert werden. Frau Parlaghn rief nun wieder die 
Vermittelung des Kaiſers an und dieſer hat nun, wie 
der „T. Rundſch.“ gemeldet wird, durch das Oberhof⸗ 
marſchallamt den Wunſch ausgeſprochen, daß das Bild 
doch noch zur Ausftellung gelangen möchte, Ueber 
eine Antwort der Jurn verkautet noch nichts. 


* Das große Loos der preußiſchen Klaſſen-Lotterie 
iſt nid Saarbrücken gefallen. Ein halbes Loos ward 
von 17 Perſonen, die andere Hälfte ebenfalls von 
mehreren Perſonen geſpielt 


* (Brigantenmwefen in Gicilien.] Man ſchreibt aus 
Rom, 5. Mai: Aus Sicilien kommen abermals Mel- 
dungen, nach denen es mit der öffentlichen Sicherheit 
nach wie vor jarat beſtellt iſt. Nachdem in den letj- 
ten Monaten bei Centuripe, Ramacca und Agira räu- 


halb der Parteiprincipien lagen, die Freiheit der 
Entſchließung den einzelnen Mitgliedern überhaupt 
beſchränkt werden ſoll, und ſodann, ob in dieſem 
Falle eine Frage vorlag, bei der die Spaltung in 
der Abſtimmung ein Ausſcheiden aus der Partei 
erforderte. Ich ſtehe nicht an, in beiden Be- 
ziehungen mich auf den verneinenden Standpunkt 
zu ſtellen. Innerhalb einer Partei wird ſich nie- 
mals über alle politiſchen Fragen eine vollſtändige 
Einigung erzielen laſſen. Ueber das Parteipro- 
gramm hinaus ſollte man deshalb meines Er- 
achtens niemals einen Zwang ausüben. Daß die 
Frage der Friedenspräfenzjiffer aber mit dem 
Parteiprogramm nichts zu thun hat, unterliegt 
iſt in der That bei aller 
In ſolchen 


fo leichter begreiflich, je mehr die begleitenden 


Standpunktes, von mangelnder Charakterfeftig- 
Rekruten jährlich mehr einſtellen zu laffen, der 


zeugen, daß es unverzeihlich iſt, wenn jemand zu 


jenigen moraliſchen und politiſchen Muth abzu- 


ſcheinend das Programm 


beriſche Ueberfälle ſtattgefunden haben, iſt kürzlich bei i 


franzöſiſchen General Dodds und den demſelben 
bereiteten enthuſiaſtiſchen Empfang mit der Ab- 
lehnung der deutſchen Vorlage in Verbindung zu 
bringen. s : 

Graf Caprivi hat in der Militärcommiſſion er- 
klärt, die verbündeten Regierungen hätten den 
„Kriegsrummel“ und das „Säbelgeraſſel“ ver- 
ſchmäht, obgleich es für ſie nahe gelegen hätte, 
dieſe Mittel zu benutzen. Er wolle überzeugen, 
nicht ſchrechen. Dabei ſoll es ſein Bewenden 
haben. Der „Kriegsrummel“ hat in vielen Fällen 
eine der gewünſchten entgegengeſetzte Wirkung 


Bauernbund und Bund der Landwirthe. 

Gegen die Auflöſung des conſervativ-agrariſch- 
antiſemitiſchen „Deutſchen Bauernbundes“ in den 
„Bund der Landwirthe“ ſpricht ſich jetzt — ganz 
beſonders mit Rückſicht auf die unmittelbar be- 
vorſtehenden Wahlen — die „Kreuztg.“ aus. 
Bereits am 20, Februar ijt die Auflöſung be- 
ſchloſſen worden, aber nach den Statuten bedarf 
es dazu einer zweiten Beſchlußfaſſung in einer 
Generalverſammlung, welche in den nächſten 
Wochen ftatlfinden fol. Die „Kreuzztg.“, die 
bisher von den erſtaunlichen Sortſchritten des 
„Bundes der Landwirthe“ nicht genug zu fabeln 
wußte, ſchreibt jetzt: 

„Die Organiſation des Bauernbundes iſt eine alte, 
feſtgefügte und bewährte; ſein Namen iſt in hohem 
Grade populär (). Beides läßt fih von dem „Bund 
der Landwirthe“ nicht ſagen. Dort iſt alles noch im 
Werden; feine Kraft, feine Leiſtungsfähigkeit und die 
Dauerhaftigkeit ſeines Gefüges in den politiſchen 
Stürmen ſoll noch erſt erprobt werden.“ 

Woher plötzlich das Mißtrauen in die Lebens- 
fähigkeit des geprieſenen „Bundes der Land- 
wirthe“? ; 


Die „neue Partei“. 

Die Wortführer der ſogen. „neuen Partei”, 
Dr. Arendt, Schröder, v. d. Heydt u. f. w., haben 
ſich, wie wir das neulich ſchon in Ausſicht ſtellten, 
zu dem Fürſten Bismarck nach Friedrichsruh 
begeben, um demſelben das Protectorat über die 
neue Partei anzutragen und von ihm die Unter- 
ſtützung der Wahlagitation durch Uebernahme 
eines Mandats zu erbitten. In den „Hamb. 
Nachr.“ findet fich, bereits ein Artikel, der an- 
der neuen Partei 


ei 


Die erſte gründliche Niederlage 


in dieſem Wahlkampfe haben die Antifemiten 
zu verzeichnen. Ihr bekannter Wanderredner 
Dr. Danneil war nach Rendsburg gekommen, 
um dort für den Antiſemitismus zu agitiren; 
doch haben ihm die Rendsburger gründlich heim- 
geleuchtet. Ueber den intereſſanten Verlauf der 
Berfammlung, die namentlich einen höchſt merk- 
würdigen und heiteren Schluß hatte, eninehmen 
— dem „Rendsburger Wochenblatt“ folgenden 
Bericht: 

„Kerr Dr. Danneil machte es beim Beginn der 
Beriammlung ſehr ſchlau, fo ſchlau, daß man 
feine Einbildungskraft bewundern mufte, die 
augenſcheinlich vorausſetzte, daß er mit etwas 
Sand in die Augen die Leute blind zu machen 
vermöchte: Er ſchimpfte auf Ahlwardt. derſelbe 
Mann, der ſich als Antiſemit und daher auch als 
Geſinnungsgenoſſe Ahlwardis vorfiellte, derſelbe 
Mann documentirte feine „Geſinnungstüchtigkeit“ 
damit, daß er nun, nachdem Ahlwardt ſich un- 
möglich gemacht hat, denſelben fallen ließ, den- 
ſelben Mann, den ſeine Genoſſen in Berlin noch 
jüngſt feierten, indem ſie ſeine Büſte mit einem 
Lorbeerkranz ſchmückten. 

Daß Juden „plaite“ machen, wie Dr. Danneil 
beſonders hervorhob, iſt ja bekannt, daß Chriſten 
„plaite“ machen, gleichfalls. Merkwürdig aber iſt 
es, daß nach ſeiner Behauptung die Juden immer 
wieder auf die Beine kommen ſollen, während 
die Chriſten als unſchuldige Opfer daran verbluten. 
Die Erfahrung lehrt, daß, wenn jemand durch 
ſeine Schuld zurückkommt (meiſt dadurch, daß er 
mehr verbraucht, als er einnimmt), er ſich nur 
ſehr mühſam wieder in die Höhe zu arbeiten ver- 
mag, während der umgekehrte Fall eintritt, wenn 
er durch Freunde und Verwandte wieder auf die 
Beine gebracht wird. Letzteres geſchieht bei Juden 
ſowohl als bei Chriſten, und es ſpricht nur für 
den Wohlthätigkeits- und Bruderſinn der erſteren, 
wenn ſie offene Hände für ihre Glaubensgenoſſen 
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Froing, einem Städtchen von etwa 10000 Einwohnern 
in der Provinz Catania, eine Bande von Briganten 
erſchienen, welche die Bevölkerung nicht zur Ruhe 
kommen läßt. Am 28. April drangen drei von den 
bis an die Zähne bewaffneten Geſellen in die ländliche 
Beſitzung Miraponti ein, verlangten den Beſitzer zu 
ſprechen und ließen ſich, da dieſer nicht zugegen war, 
reichlich bewirthen. Mit Mundvorräthen verſehen, 
machten ſie ſich dann in aller Gemüthlichkeit davon, 
nahmen einem Maulthiertreiber, der zu Markte zog, 
feine Baarſchaft, einem anderen armen Teufel die Flinte 
und 5 Lire ab und überfielen am anderen Tage im 
Fondo Calabro den Grundbeſitzer Carlo Ruffo, dem ſie 
Geld, Waffen und Vorräthe abnahmen. Ebenſo erging 
es dem Eigenthümer Francesco Rizzo. In Barchiola 
fanden ſie Widerſtand bei einigen Angegriffenen, welche 
Miene machten, auf die Strauchdiebe zu ſchießen, jo 
daß dieſe es vorzogen, ſich davonzumachen. Sie ent- 
ſchädigten fich in der Villa des reichen Gilveftro Giunda, 
deffen Verwalter Lebensmittel hergeben mußte. Gen- 
darmen und Soldaten ſind in Bewegung, um dem üblen 
Spaß ein Ende zu machen; doch hat ſich die Bande 
bis jetzt allen Nachſtellungen entzogen. 
* 


* [Gerhart Hauptmanns neue Märchendichtung! 
28 Fannerl“ behandelt, nach der „Tägl. Rundſch.“, 
das Traumleben eines jungen Mädchens. die Mufik 
Beet Dichtung hat ein junger, noch unbekannter 

ufiker Marſchalk componirt 


haben. Es wäre gut, wenn die Chriften ſich 
daran ein Beiſpiel nähmen. 

Am ſtürmiſchſten wurde die überaus zahlreiche 
Derſammlung, als nach Beendigung der Rede 
Kr. Stich den Vorſchlag machte, daß Fr. Dr. Danneil, 
als früherer Geiſtlicher und daher beſter Ber- 
treter der Nächſtenliebe, auf ſein eingenommenes 
Entréegeld zu Gunſten der Armen Rendsburgs 
verzichte. 30 Pf. wäre ſein Vortrag ohnehin nicht 
werth. Nun kam Herr Dr. Danneil in die Beine. 
Unter wüthendem Proteſt erklärte er den Saal 
verlaſſen zu wollen und ſich unter den Schutz der 
Polizei zu begeben. Letzterer wurde ihm durch 
den anweſenden Polizeicommiſſar natürlich ge- 
währt, und er unter Schutzaſſiſtenz von Poliziſten 
nach feinem Hotel geleitet, während der Herr 
Commiſſar die Aafje mit dem Inhalt von circa 
64 Mk. mit Beſchlag belegte, nachdem die Der- 
en zunächſt obigem Vorſchlag zugeſtimmt 


atte. 

Späterhin wurde der vorgenannte Beſchlufß 
der Derſammlung aufgehoben und dafür dem 
Antrage zugeſtimmt, das Geld Herrn Dr. Danneil 
zu belaſſen, jedoch mit einem ausdrücklichen 3u- 
ſatze in dem Sinne, daß fein Vortrag nach An- 
ſicht der Verſammlung das Geld nicht werth ſei. 
Nachdem noch der bisherige Reichstags-Abgeord⸗ 
nete Lorenzen geſprochen, ergriff ſchließlich der 
Rabbiner Kerr Dr. Stern aus Kiel das Wort, 
welcher in gründlicher und ſachlicher Weiſe den 
Standpunkt des Judenthums beleuchtete gegen- 
über dem Antiſemitismus. 

Die Stellungnahme der Berfammlung zum 
Antiſemitismus äußerte fih in einſtimmiger An- 
nahme folgender Reſolution: 

„Die am Dienstag, 9. Mai 1893, in der Tonhalle zu 
Rendsburg Derſammelten haben den Vortrag des Ge- 
ſchäftsantiſemiten Dr. Danneil aus Bielefeld mit fteigen- 
der Entrüſtung angehört. Sie weiſen den Antijemitis- 
mus als eine aller Cultur Kohn ſprechende Derhetzung 
zurück und brandmarken ihn als eine Schmach des 
Jahrhunderts.“ 

Jedenfalls iſt die Idee, den Antiſemiten das 
Eintrittsgeld wieder abzunehmen, ganz vortrefflich, 
und fie ſollte überall Nachahmung finden. Daf 
die Rendsburger ſchließlich ſo großmüthig waren, 
dem Dr. Danneil doch noch das Geld für ‚feine 
Dorſtellung“ wieder auszuhändigen, macht ihrem 
Edelmuth alle Ehre. 


glichen e t gung 
bezüglich des Religionsunterrichtes der die Mittel- 
ſchulen beſuchenden Diſſidentenkinder darauf auf- 
merkſam gemacht, daß die Vorſchriften über den 
Schulzwang und die Beſtrafung der Schulver- 
ſäumniſſe nur auf die öffentlihen Volksſchulen 
Anwendung finden und demzufolge auch nur bei 
dieſen die Diſſidentenzinder zwangsweiſe zum 
Religionsunterricht heranzuziehen find. Für die 
Mittelſchulen kommt es vielmehr ebenſo wie bei 
den höheren Lehranſtalten nur in Betracht, ob es 
mit der Schulordnung verträglich erſcheint, daß 
Kinder an dem geſammten übrigen Unterricht 
Theil nehmen, an dem Religionsunterricht aber 
nicht. Bei der Verſchiedenheit der hierbei zu be- 
achtenden Derhältniſſe hat fih der Miniſter die 
Entſcheidung für die einzelnen Fälle, daß für 
Kinder von den aus der Landeskirche ausgetretenen 
Perſonen die Dispenſation vom Religionsunterichte 
nachgeſucht wird, auch für die Mittelſchuien vor- 
behalten. 


Der Ausjtand in Hull. 


Wie uns aus London von geſtern telegraphirt 
wird, hat das Executivcomité der Rheder in einer 
Berfammlung die Bedingungen für die Beilegung 
des Striks in Hull angenommen, welche zwiſchen 
den Vertretern der Arbeitgeber und der Arbeiter 
auf der Grundlage beſchloſſen wurden, daß die 
Arbeitgeber weder die Syndicats- noch die 
Nichtſundicats-Aßbeiter in irgend einer Weiſe be- 
vorzugen und daß die Arbeiter die Einſtellung 
von Nichtſyndicats-Arbeitern nicht verhindern. 
Dieſer Beſchluß des Rhedercomité's dürfte nach 
der allgemeinen Annahme das Ende des Giriks 
herbeiführen. 


\ Im engliſchen Unterhauſe 
wurde geſtern ſchließlich § 1 der Kumerulebill 
mit 309 gegen 267 Stimmen angenommen. Im 
Verlaufe der Debatte hatten Reid und Bolton er- 
klärt, daß die Radicalen für den Paragraphen 
P oM ETC ERBETEN 


* [Ein neuer Dürer. ] Einen neuen „Dürer“ hat 
Muſeumsdirector Geh. Rath Bode bei einem Londoner 
Kunſthändler gefunden und für die Berliner Gemälde- 
ſammlung erworben. die Maße des Bildes ſind 
11 Zoll auf 8 Zoll. Das Gemälde ſtellt nach der 
z Boff. Ztg.“ einen weiblichen Studienkopf dar von, 
orientaliſchem Typus und iſt 1 von Dürer 
während feines Aufenthaltes in Venedig gemalt wor- 
den. Der Driginalrahmen trägt das Wappen der 
Frescobaldini, einer Florentiner Patrizierfamilie, aus 
deren Beſißz das Gemälde vermuthlich nach Eng- 
land gelangt iſt. Kier 5 ag es ſich ſehr * 
im HBeſitze einer Familie Cholmondeleus in 
Shropſhire, ohne das die engliſche Kunſtwelt von 
dem Schatz wußte. Der Kunſthändler, der es dort 
auffand, bot es der National Gallery an, aber bevor 
der ſchwerfällige Verwaltungsapparxat in Bewegung 
geſetzt werden konnte, hatte Profeſſor Bode das Bild 
geſehen und ſofort — wie es heit für 22 000 Mk. — 
erſtanden. Die iriſche Nationalgalerie in Dublin wollte 
das Bild ebenfalls kaufen, konnte aber nicht genügend 
Gelder flüſſig machen. Nachdem die Erregung in Eng- 
land über die Erwerbung der Dürer'ſchen Madonna 
des Marquis of Lothian durch 88 Bode kaum 
gewichen ift, wird dieſer neuefte Fang nicht geringes 
Aufſehen machen. 


fü 

N mungen der Bill müffe die Guprematie des 
eichsparlaments gewahrt bleiben, und es müßten 

die Beſtimmungen betreffend die Beibehaltung 

lriſcher Deputirter modificirt werden, wenn die 

Radicalen für die ganze Vorlage ſtimmen ſollten. 


Ueber die Unruhen in Nicaragua 

And der Regierung der Union von dem Conful 
der Vereinigten Staaten in Managua, W. Newell, 
folgende telegraphiſchen Mittheilungen zugegangen: 
Die Inſurgenten haben unter der Führung des 
ehemaligen Präſidenten Zavalla geſiegt und ſind 
‚Herren der Städte Granada, Managua, Rivas, 
Contales, Matagalpa und San Juan del Norte. 
Die Regierungstruppen, an Zahl 2000, ſind 
ſchlecht organiſirt und ſchlecht geführt. Die In- 
furgenten zählen 3000 bis 5000 Mann und werden 
von tüchtigen Generalen befehligt. Die Regierung 
hat das Kriegsrecht proclamirt und eine Zwangs- 
anleihe von 600 000 Dollars decretirt. — Auch 
aus anderen authentiſchen Quellen wird der Sieg 
der Inſurgenten beſtätigt, ſowie daß dieſelben 
den Nicaragua-Kanal beſetzt halten. die Regie- 
rung der Vereinigten Staaten hat das Kriegsſchiff 
„Alliance“ von San Francisco nach Nicaragua 
beordert. 


Von der Wahlbewegung 

Berlin, 13. Mai. (Privattelegramm.) Im zweiten 
Berliner Wahlkreiſe proclamirten die Confer- 
vativen geſtern Profeſſor Wagner als Candidaten. 

Die Socialiſten haben in Berlin Täterow, 
Fiiher, Bogtherr, Singer, Schmidt und Lieb- 
knecht aufgeſtellt 

Die Conſervativen in Potsdam werden den 
früheren Miniſter Herrfurth aufſtellen. 

Der Nationalliberale Buhl lehnt die Annahme 
einer Candidatur ab. 
Berlin, 12. Mai. Es ſteht nunmehr feft, daß 
ebenſo wie Freiherr v. Huene, auch die Herren 


Graf Balleftrem und Dr. Porſch kein Reihs- 
tagsmandat annehmen werden. 

Bremen, 13. Mai. (Telegramm.) Die Dele- 
girten des Ausſchuſſes des „Neichsvereins“ und 
der Dorſtand des „Freiſinnigen Vereins“ 
wählten nach gemeinſchaftlicher Beſprechung den 
Kaufmann Hermann Freſe zum gemeinſamen 
Reichstkagscandidaken beider Vereine. der 
Bremer Verein der freiſinnigen Partei hieß in 
ſeiner heutigen Generalverſammlung dieſe Wahl 
gut. Der Reichsverein wird in der zu morgen 
einberufenen Generalverſammlung Stellung zur 
Reichstagswahl nehmen. Freſe wird im Falle 
ſeiner Wahl der „Freiſinniaen Vereinigung“ 
beitreten. i 

L. In Hamburg, wo den Socialdemokraten 
8 vor allem Einigkeit Noth thut, hat der 

usſchuß der freiſinnigen Partei geſtern bereits 
mit 24 gegen 14 Stimmen den Antrag auf Auf- 
ſtellung eines mit den Nationalliberalen gemein- 
ſamen Candidaten abgelehnt. Das kann nur den 
Socialdemokraten zu Gute kommen. 

München, 11. Mai. Das hier zwiſchen den 
fe und Freiſinnigen für die 
ne l 3 auch 


men würden, aber 101 die übrigen Be- 


Landtagswahl abgeihtoffene Bündniß wird 


r die Reichstagswahl proclamirt werden. 
Deutſchland. 


Berlin, 12. Mai. Die Cabinetsordre, in 
welcher der Kaiſer das Abſchiedsgeſuch des Ge⸗ 
nerals der Infanterie Freiherrn v. Meerjcheidt- 
Külleſſem genehmigt hat, lautet: 

„„Mit aufrichtigem Schmerz fehe ich Sie von der 
Spitze meiner Garde ſcheiden, welche Sie zu ſo hohem 
Maße der Kriegstüchtigkeit gebracht haben. Ein treuer 
Diener meiner Vorgänger, der perſönliche Freund 
meinerſeits, werden Sie ſtets meines Dankes gewiß 
ſein. Um Sie in näherer Verbindung mit meinem 
Gardecorps zu behalten, ſtelle ich Sie à la suite des 
von Ihnen rühmlichſt commanbirten 3. Garde- Grena- 
dier-Regiments Königin Eliſabeth. 

Wilhelm R.” 


» Berlin, 13. [unterſtützung der Familien 
des Beurlaubtenſtandes.] Anläßlich der in 
Folge der diesjährigen Uebungen der 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes bevor- 
ſtehenden Unterſtützungen der Familien der 
letzteren wird in einigen Blättern darauf hinge- 
wieſen, daß keine näheren Anordnungen über 
die Stellen getroffen ſind, welche die Auszahlung 
der angewieſenen Unterſtützungsbeträge zu be- 
wirken haben. Das iſt richtig, ſoweit das Geſetz 
und die Ausführungsbeſtimmungen des Bundes- 
rathes in Betracht kommen. In Preußen ſedoch 
haben die zuständigen Minifter für die Candhreife 
empfohlen, daß die Unterſtützungen durch die 
Nreiskaffen den einzelnen Gemeinden gezahlt 
werden, und daß letztere dann ihrerfeits die Be- 
träge den Empfangsberechtigten gegen die vorge- 
ſchriebene Empfangs beſcheinigung übermitteln. 
Bei allgemeiner Befolgung dieſer Empfeh- 
lung würde demnach für Preußen wohl 
eine übereinſtimmende Methode in der Aus- 
zahlung der Unterſtützungen geſichert ſein. Wir 
machen übrigens darauf aufmerkſam, daß zwar 
nur Ehefrauen und Kinder unter 15 Jahren 
einen unbedingten Anſpruch auf Unterſtützung 
haben, daß jedoch auch Kinder über 15 Jahre 
Kat Derwandte in auffteigender Linie und Ge- 
chwiſter der Einberufenen in dem Falle unter- 
ſtützungsberechtigt find, wenn fie von den letzteren 
vor dem Dienſtantritt ſchon unterhalten wurden 
oder wenn ein Unterhaltungsbedürfniß nach er- 
folgtem Dienſtantritt entfteht. Unter den gleichen 
Vorausſetzungen kann den Verwandten der Ehe- 
frau in auffleigender Linie und ihren Kindern 
aus früherer Ehe eine Unterſtützung gewährt 
werden. Alle Anſprüche auf Unterſtützung aber 
erlöſchen, wenn ſie nicht binnen einer Woche 
nach Beendigung der Uebung bei den Gemeinde- 
behörden des Ortes angemeldet ſind, an welchem 
die Familie, nicht der zur Uebung Einberufene, 
zur Zeit des Beginn des Unterſtützungsanſpruches 
ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort hat. 

* [Rangordnung der Lehrer höherer Lehr- 
anftalten.]j Der Unterrichtsminiſter hat der 
„hordd, Allg. 31g.“ zufolge beflimmt, daß an 
allen ſtaatlichen höheren Schulen ſowie an den 
nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten, an denen 
für die Lehrerbeſoldungen jtatt des bisherigen 
Stellenetats das Gnitem der dienſtalterszulagen 
eingeführt iſt, in den Lehrerverzeichniſſen der 
Jahresprogramme die Lehrer nach folgenden 
Klaſſen geordnet aufgeführt werden: 1) Profeſſoren 
mit dem Range der Räthe vierter Klaſſe. 
2) Sonſtige Profeſſoren. 3) Oberlehrer mit der 
feſten Zulage von 900 Mk. 4) Sonſtige Dber- 
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lehrer. 5) Wiſſefſſchaͤftliche Filfslehrer. 6) Zeichen 
lehrer mit mindeſtens 14 Zeichenſtunden wöchentlich. 


7) Sonſtige feft angeſtellte techniſche und Elementar- 
lehrer. 8) Hilfslehrer für techniſchen und Ele- 
mentarunterricht. Innerhalb dieſer Kategorien, 
die natürlich in den Derzeichniſſen nicht aus- 
drücklich zu benennen ſind, iſt für die Reihenfolge 
der einzelnen Lehrer ihr Dienſtalter maßgebend. 
Die Neuordnung iſt vom Schuljahr 1893/94, alſo 
von Oſtern 1894 ab herbeizuführen. 

* [Zur 30. allgemeinen deutſchen Lehrer- 
verſammlung! haben fih bis jetzt 3200 Theil- 
nehmer angemeldet, darunter 1100 Leipziger 
Lehrer; es iſt alſo die Zahl von 5000, auf die ſich 
der Ortsausſchuß eingerichtet hat, noch lange nicht 
erreicht. der Wohnungsausſchuß hat 4600 
Gaſthofs- und Privatwohnungen, die ſämmtlich 
beſichtigt worden ſind, zu vergeben und hat 
außerdem Sorge getragen, daß bei zahlreicherem 
Beſuche guteingerichtete Maſſenquartiere zur Ber- 
fügung ſtehen. Die Anmeldungsfriſt iſt bis auf 
den 20. Mai verlängert worden, um auch den- 
jenigen die Theilnahme zu ermöglichen, deren 
Berhältnifje eine zeitige Entſcheidung nicht zulaſſen, 
ſowie allen ſächſiſchen Lehrern, die in Folge des 
Ausfalles der für Michaelis 1893 in Zwickau ge- 
planten Generalverſammlung des allgemeinen 
fächſiſchen Lehrervereins nun die 30. allgemeine 
deutſche Lehrerverſammlung in Leipzig zu beſuchen 
gedenken. Eine zahlreiche Betheiligung iſt aber 
zu wünſchen und zu erwarten, wenn man die 
Reihe der Vorträge und der Redner durchmuſtert: 
Die Simultanſchule — Schulinſpector Scherer. 
Staat und Schule am Ausgange des 19. Jahr- 
hunderts — Dr. Schramm. die Bedeutung der 
Dolksſchule. — Dr. Sachſe. Die Ausfüllung der 
großen Lücke zwiſchen Schulentlaſſung und 
Militäreinſtellung — Pache. Jachausſicht 
Dr. Bartels, wozu nicht weniger als 17 Neben- 
verſammlungen kommen. — Damit aber nach der 
ernſten Tagesarbeit die Theilnehmer ſich Abends 
als Gäſte fühlen mögen, bietet der Ortsausſchuß 
ein Concert des Gewandhausorcheſters im neuen 
Concerthauſe, ein ſolches des Leipziger Lehrer- 
geſangvereins in der Alberthalle, ein Schauſpiel 
im alten und eine Oper im neuen Theater. Er 
hat außerdem den Beſuch des Schlachtfeldes und 
vieler Induſtrieſtätten geplant, ſowie zu allerlei 
Gehenswürdigkeiten den Zutritt erſchloſſen. 

So ergeht noch einmal an die deutſchen Lehrer 
der Ruf: Auf zur fröhlichen Pfingſtfahrt nach 
Leipzig! 

* [Qualificatton zum Neſerveofpter. ] wein 
Vernehmen nach werden ſeit einiger Zeit bei den 
Controlverſammlungen diejenigen früheren Gin- 
jäprig-Freiwilligen, welche die Qualification zum 
Reſerveoffizier nicht erworben haben, darauf auf- 
merkſam gemacht, daß fie die letztere nachträglich 
erwerben können. 

[Sitzung des Centralausſchuſſes der nem» 
bank.] In der Reichsbank fand Freitag, Bor- 
mittags 9½ Uhr, eine Sitzung des Centralaus- 
ſchuſſes ſtatt. Der „Reichsanzeiger“ berichtet 
darüber: Der Vorſitzende, Präſident des Reihs- 
bank-Directoriums Dr. Koch, hob hervor, daß 
die Anlage für dieſe Jahreszeit ungewöhnlich 
hoch und in der letzten Woche nicht in dem 
Naße wie in früheren Jahren gefallen fei, im 
Lombard ſogar zugenommen habe. Das Metall, 


welches ſonſt im zweiten Dierteljayr regelmäßig 
Mär; 


ige, fei im Vergleich mit dem 
oh um 4 Millionen gefallen. 


Gelder im Betrage von 543 Miltionen beftänden 
zum großen Theil aus Guthaben des Reichs und 
des preußiſchen Staats, welche der Reichsbank 
möglicher Weiſe bald entzogen würden. Sei ſchon 
dieſer Lage gegenüber der Zweifel berechtigt, ob 
ihr noch ein Discont von 3 Procent entſpreche, 
jo nöthigten zu einer Erhöhung die gefpannten 
Berhäliniffe beſonders auf den auswärtigen 
Geldmärkten. In Verbindung mit den Er- 
ſcheinungen in London ſei der Berliner Cours 
der Deviſe London in fortwährendem Steigen 
begriffen und nähere ſich dem Goldpunkte. Auch 
von anderen Märkten aus zeige ſich Begehr nach 
deutſchem Golde. In der letzten Woche feien der 
Reichsbank mehrere Poften unverkennbar für 
das Ausland entzogen. der Discontoſatz am 
offenen Markt habe bereits den der Reichsbank 
erreicht. So rechtfertige ſich trotz der relativen 
Geſundheit unſerer heimiſchen Geldverhältniſſe, 
nachdem auch die Bank von England geſtern 
ihren Discont auf 3½ Procent erhöht habe, eine 
Steigerung des letzteren um ein volles Procent. 
Die Berſammlung ſchloß fih einſtimmig dieſen 
Ausführungen an, billigte alſo die Erhöhung des 
Disconts auf vier, des Lombardzinsfußes auf 
viereinhalb bezw. fünf Procent. 

[Staffeltarife.] In der letzten Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes ift bekanntlich der Antrag 
Eckels betreffend Beſeitigung der am 1. September 
1891 verſuchsweiſe eingeführten Staffeltarife für 
Getreide und Mühlenfabrikate nicht mehr zur 
Berathung gelangt. Inzwiſchen hat der frei- 
conſervative Abg. Schöller den Gegenantrag ein- 
gebracht, die Berſuche mit den Gtaffeltarifen 
fortzuſetzen. 5 

»[Statiſtik der Eiſenbahnunfälle.] Nach der 
im Reichs-Eiſenbahnamt aufgeſtellten Nachweiſung 
der auf deutſchen Eiſenbahnen — ausſchließlich 
Balerns — im Monat März d. J. beim Eijen- 
bahnbetriebe (mit Kusſchluß der Werkſtätlen) 
vorgekommenen Unfälle waren im ganzen zu ver- 
zeichnen: 16 Entgleiſungen und 2 Jufammen- 
ſtöße auf freier Bahn, 14 Entgleiſungen und 10 
Zuſammenſtöße in Stationen und 181 fonftige 
Unfälle (Ueberfahren von Zuhrmwerken, Feuer 
im Zuge, Keſſelexploſionen und andere Ereigniſſe 
beim Eiſenbahnvetriebe, fofern bei letzteren Per- 
ſonen getödtet oder verletzt worden ſind). Bei 
dieſen Unfällen find im ganzen, und zwar 
größtentheils durch eigenes Berſchulden, 193 Per- 
ſonen verunglückt, ſowie 59 Eiſenbahnfahrzeuge 
erheblich und 128 unerheblich beſchädigt. Bon 
den beförderten Reiſenden wurden 3 getödtet 
und 6 verletzt. Don Bahnbeamten und Arbeitern 
im Dienft wurden beim eigentlichen Eifenbahn- 
betriebe 28 getödtet und 133 verletzt, von 
Steuer- u. ſ. w. Beamten 1 verletzt, von fremden 
Perſonen 12 getödtet und 10 verletzt. Außerdem 
— 255 bei Nebenbeſchäftigungen 52 Beamte 
verletzt. ; 

* [Der Stöcker'ſche „Reichsbote“ ], der ſich 
im übrigen geberdet, als ob nicht die Regierung, 
ſondern nur die Richter und Lieber die zweijährige 
Dienftzeit wollten, ſchreibt zur Reichstagswahl: 

„Die freiſinnige Partei hat ſich getrennt und hofft 
dadurch noch mehr Anhänger zu gewinnen, als bisher. 
Die um Rickert, welche ehemals zu den National- 
liberalen gehörten, gedenken die gemäßigten Liberalen, 
und die um Richter die radicalen Liberalen zu ge- 
winnen. Fällt die Wahl für die um Rickert günftig 
aus, dann werden dieſe Herren der Militärvorlage in 


der Form des Antrages Carolath, denn die „N. H. 3.“ noch in nächſter Woche er innern werden — durchzz tajt gas 


für annehmbar erklärt hat — vielleicht auch in Form 
des Antrages v. Huene zuſtimmen. Dann aber ift es 
um die Politik des Schutzes der nationalen Arbeit 
geſchehen; dann wird dieſelbe liberale Mehrheit, nad- 
dem fie die Militärvorlage mit der zweijährigen Dienft- 
pu zu Stande gebracht hat, auch den Zollvertrag mit 
ußland zu Stande bringen, die Börſenreform fammt 
Börſenſteuervermehrung fallen laſſen — und mit der 
. der Landwirthſchaft und des Kandwerks auf 
eſſerung iſt's vorbei.“ 

Iſt für den Bauern und für den Kandwerker 
die zweijährige Dienſtzeit nicht mehr werth, als 
die Dorſpiegelungen der Conſervativen, daß ihnen 
durch Differentialzölle gegen Rußland, Zunſtzwang 
u. ſ. w. geholfen werden könne? 

Aus Sondershauſen wird gemeldet, daß die 
Prinzeſſin Elifabeth von Schwarzburg-Sonders- 
haufen in Dresden, wo fie an einer Lungen- und 
Nippenſell-Entzündung erkrankt war, geſtorben 
ift. Prinzeſſin Eliſabeth, am 22. März 1829 ge- 
boren, war die ältere Schweſter des regierenden 
Fürſten Karl (geb. 7. Auguft 1830). 

Elberfeld, 11. Mai. Für den Spätſommer 
ſteht die Enthüllung des Keijer Wilhelm-Denk- 
mals und des Kaiſer Friedrich-Denkmals bevor. 
Man hoffte, bei dieſer Doppelfeier auch den 
Kaiſer hier zu begrüßen. Leider erachtet nach 
einer hier eingetroffenen Mittheilung das Dber- 
hofmarſchallamt nicht für rathſam, dem Kaier 
eine Einladung zu jener Feier auszuſprechen, da 
der Kaiſer bis in den Oktober hinein bereits 
anderweitig in Anſpruch genommen ſei. Zudem 
werde der Kaifer Denkmalsenthüllungen einzelner 
Städte, mit Ausnahme von Görlitz und Bremen, 
für welche der Kaiſer bereits in früheren Jahren 
zugeſagt habe, wegen der zuweit führenden Folgen 
in Zukunft nicht mehr beiwohnen können. Die 
Stadtverordneten haben deshalb zu ihrem leb- 
haften Bedauern beſchließen müſſen, von einer 
Einladung des Kaiſers abzuſehen. (Köln. Ztg.) 

Dresden, 12. Mai. der Großherzog von 
Keſſen ift hur} nach 8¼ Uhr Abends hier ein- 
getroffen und auf dem Bahnhofe vom König, 
den Prinzen des königlichen Hauſes, ſowie von 
der Generalität und den Spitzen der Behörden 
empfangen worden. die Begrüßung zwiſchen 
den Monarchen war eine überaus herzliche. Nach 
Abſchreiten der Front der auf dem Bahnhofe 
aufgeſtellten Ehrencompagnie begaben ſich der 
König und der Großherzog unter einer Ehren- 
escorte von Gardereitern nach dem Reſidenz- 
ſchloſſe, und wurden auf dem ganzen Wege vom 
Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. Im Schloſſe 
fand die Begrüßung des Großherzogs durch die 
Prinzeſſinnen ſtatt. Abends ift Familien- und 


Marſchalltafel. 
Frankreich. 5 
Paris, 12. Mai. [Senat.] An Stelle Chanlemel 
Lacours wurde Lenoél mit 126 Stimmen zum 
Vicepräſidenten gewählt. (W. T.) 


Belgien. i 

w Antwerpen, 11. Mai. Auf dem für die 
nächſtjährige Weltausſtellung beſtimmten Platze 
an der Schelde, demſelben, auf dem im Jahre 
1885 die Ausſtellung ſtand, beginnt man jetzt 
mit der Ausführung der erforderlichen Arbeiten. 
Die Ausſtellung wird eine Fläche von über 30 Hectar 
bedecken, wovon der belgiſche Staat für ſich 
20 00030 000 Quadratmeter beanſprucht. Die 
bisher eingetroffenen Anmeldungen ſind ſchon jetzt 

br zahlreich, die meiſten kommen aus Frank- 


reich, das auf der Ausſtellung auch officiell ver- 
| treten fein wird. 


Bulgarien. 

Siſtowo, 12. Mai. Fürſt Ferdinand von 
Bulgarien mit Gemahlin ſind an Bord eines 
Separatdampfers geſtern Abend im hieſigen 
Hafen eingetroffen. die im Hafen ankernden 
Schiffe hatten Flaggenſchmuck angelegt, auf dem 
Landungsplatze hatte fih eine große Menſchen⸗ 
menge eingefunden. Heute Vormittag begaben 
ſich die Miniſter an Bord des Dampfers, um 
den Jürſten und die Fürftin zu begrüßen, welche 
fih alsdann unter den Kurrahrufen der zahlreich 
verſammelten Menſchenmenge ans Land begaben. 
Auf der Landungsbrücke wurden der Fürſt und 
die Fürftin von den Spitzen der Civil- und 
Militärbehörden empfangen. Nach der überaus 
herzlichen Begrüßung reiſten der Fürſt Ferdinand 
und Gemahlin in Begleitung der Miniſter und 
des Gefolges direct nach Tirnowo ab. (W. T.) 

Amerika. i 

Lima, 12. Mai. Der „Newyork Herald“ meldet: 
Die Demiſſion des Miniſteriums ift angenommen 
und ein neues Cabinet unter dem Präſidium des 
Miniſters des Auswärtigen, Joſe Jiminez, ge- 
bildet worden. (W. T.) 


Coloniales. 

* [Der Hauptmann Rund] hat bekanntlich im Fe- 
bruar auf einem Dampfer der Deutic-Dftafrika-Linie 
die Fahrt nach Port Durban in Natal gemacht und ift 
von da aus mit demſelben Schiffe nach Neapel zurück- 
gekehrt. Es iſt das zweite Mal, daß der Afrikaforſcher 
diefe Fahrt unternommen; ſchon im Frühjahr 1892 
wurde ihm von dem Vorſtande der Deutſch-Oſtafrika- 
Linie ein Platz auf den Schiffen freundlichſt angeboten. 
Da dem Hauptmann Kund dieſe über zwei Monate 
dauernde Fahrt gut bekommen war, ſo iſt ſie jetzt 
wiederholt worden. Kunds Befinden iſt im ganzen 
recht gut, er 7 7 fih kräftig, hat guten Appetit und 
ſein Ausſehen iſt ein blühendes; doch iſt fein Sprach- 
vermögen noch nicht vollkommen zurückgekehrt, wie 
auch der Gebrauch der Hände noch manches zu wünſchen 
übrig läßt. Sind fomit feine Leiden, die er vor ſaſt 
vier Jahren aus Weſtafrika mitbrachte, gef noch nicht 
ganz bejeitigt, fo ift doch eine ſtetige Beſſerung vor- 
handen, die noch größere Fortſchritte erwarten läßt. 
— — .ꝝꝗc3ꝗ8 — — 


Von der Marine 

* Kanonenboot „Kuäne“ (Commandant: Capitän- 
Lieutenant Walther) iſt am 11. Mai von Kamerun 
über San Paolo de Loanda nach Kapſtadt in See ge- 
angen. 
. Das Schiffsjungenſchulſchiff „Nixe“ (Commandant: 
Capitän zur See Riedel) iſt am 10. Mai in Gibraltar 
eingetroffen und beabſichtigt am 18. deſſ. Mis. nach 
Dartmouth in See zu gehen. 


8. K b eat, Danzig, 13. Mai. p 
Wetterausſichten für Sonntag, 14. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, Regenfälle, wärmer. 


[Zur Reichstagswahl. ] Nachdem, wie be- 
kannt, der Beginn der Auslegung der Mähler- 
liſten für die Reichstagswahl durch den Miniſter 
auf den 18. Mai anberaumt iſt, wird hier die 
Kuslegung der Liften von dieſem Tage ab bis 
zum 25. Mal einſchließlich auf dem erſten Bureau 
des Magiſtrats (Rebenhaus des Nathhauſes, zwei 
Treppen hoch) ſtattfinden. Da die Liſten bekanntlich 
mit ſehr großer Eile haben aufgeftellt werden 
müſſen, möge niemand verſäumen — woran wir 
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Einſicht in dieſelben fih zu überzeugen, day ih 
die Ausübung feines Wahlrechtes geſicherr . 
Die Wahlbewegung in der Provinz kommt 
letzt lebhafter in Fluß. Aus einigen Orten be- 
richten darüber die Correſpondenzen im pro- 
vinziellen Theile. Für Graudenz- Strasburg 
haben die Liberalen ſich auf die Candidatur des 
nationalliberalen Herrn Rittergutsbeſitzer und 
Provinziallandtags - Abgeordneten B. Plehn- 
Gruppe geeinigt, Der Bund der Landwirthe hat 
ihm als conſervativ-agrariſchen Candidaten Kerrn 
v. Kries-Roggenhauſen gegenübergeſtellt. 
IBeſuch des General- Poſtmeiſters.] Herr 
v. Stephan, welcher geſtern Abend nach der 
Rückkehr von Zoppot unſerem berühmten Raths- 
keller einen nochmaligen kurzen Beſuch abgeſtattet 
hatte, ift heute früh mit dem 8 Uhr-Zuge in Be- 
gleitung der Herren Geh. Poftraih Gake und 
Ober- Poſtdirector Zielcke nach Marienburg ab- 
gereiſt. Nach Beſichtigung des dortigen neuen 
Poſthauſes, deffen Zertigſtellung ſpäteſtens zum 
Kerbſt d. J. erfolgen ſoll, gedenkt der Herr 
Staatsſecretär, wie wir hören, noch im Laufe 
des Tages nach Elbing weiterzureiſen, woſelbſt 
die Ppoſtwerwaltung in nächſter Zeit einen Gr- 
weiterungsbau des Poſtamts, zu welchem das 
benachbarte Grundſtück bereits angekauft worden 
NE 1 a ‚Ueber die meitere Reife 
Š 4 : 
vekon; atsfecretärs ift Näheres hier nicht 
* [Oskar Gamm f.] ein hochgeachteter, in 
weiten Kreiſen belebte! Mitbürger 15 un etwa 
14tägigem qualvollen Leiden in verfloſſener Nacht 
aus dem Leben geſchſeden: Herr Fabrinbeſitzer 
Oskar Gamm. Eine Derletzung am Bein in der 
Nähe des Kniegelenks, die einen bösartigen 
Charakter annahm und wiederholt operative Ein- 
griffe erforderlich machte, hatte ihn kürzlich aufs 
Krankenlager geworfen. Heftige Fieber, an- 
ſcheinend die Folge von Blutvergiftung, führten 
eine ſo raſche Abnahme der Kräfte herbei, daß 
ſeit vorgeſtern fein Zuſtand als hoffnungslos an- 
geſehen werden mußte, und geſtern Abend 
11½ Uhr ift der rüſtige, ſtets fo lebensfriſche 
Dann dem tückiſchen Leiden, das aller Kunſt und 
Sorgfalt der Aerzte ſpottete, erlegen. Die Theil- 


nahme, welche dieſer Trauerfall erregt, iſt 
eine allgemeine und ebenſo herzlich, wie 
ſtets des Entſchlafenen Weſen war. Bor 


allem wird in hieſigen und auswärtigen 
Sängerkreiſen fein Kingang beklagt werden. Als 
Mitglied des früheren Danziger Soloquartetts, 
als Mitbegründer und Vorſitzender des Danziger 
Männergefang-Bereins wie ſonſt durch ander- 
weite Antheilnahme an dem mufikalifchen Leben 
hat er fih um die Pflege der Kunſt und Ber- 
edelung des Männergeſanges mannigfache Ber- 
dienſte erworben. Auch der erſte in Danzig 
gegebene Volksunterhaltungsabend wurde durch 
ihn veranſtaltet und geleitet. Sechs Jahre lang 
gehörte G. der hieſigen Gtadtverordneten-Ber- 
ſammlung an, wie er überhaupt gemeinnützigen 
Beſtrebungen in der Gemeinſchaft feiner Mit- 
bürger ſtets warme, freudige Antheilnahme be- 
wahrte. 

* [Provinzial- Lehrerverfommlung.] Das 
Programm für die 11. weſtpreußiſche Provinzial- 
Lehrerverſammlung in Elbing wurde durch den 
dortigen Orts-KAusſchuß in einer am 12. Mai 
abgehaltenen Sitzung definitiv folgendermaßen 


etzt: 88 š 
en; 22. Mai, Abends 8 Uhr: 


a der Jene * 
lung im „Goldenen Löwen“. (Begrüßung der e — 


namens des Orts-Ausſchuſſes durch Grn. Deltzer, 
Lehrer a. D.) Dienstag, 23. Mai, Vormittags 
10 Uhr: Kauptverſammlung in der Bürger-Refjource, 
(Begrüßung der Theilnehmer durch Hrn. Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt namens der Stadt. Vorträge.) 3 Uhr 
Nachmittags: Jeſteſſen im Caſino. Garten -Concert im 


A Caſino. Von 6¼ —7½ Uhr: Kirchen-Concert in der 


Heil. 1 ee Nachdem n des Gafino- 
Concerts. Mittwoch, 24. Mai, von 8 Uhr Morgens 
ab: Delegirtenverſammlungen des weſtpreußiſchen 
Provinzial-Cehrervereins und des weſtpr. Lehrer- 
Emeriten-Unterſtützungsvereins ſowie Generalverfamm- 
lung der 1 Lehrer-Sterbekaſſe. Nach- 
mittags von Uhr ab: Beſichtigung der Löſer 
und Wolfſ'ſchen Cigarrenfabrin, des 9 
Schlachthauſes, der mechaniſchen Weberei, 
Neufeldt'ſchen Blechwaarenfabrik und der Molkerei, 
Nachmittags 5 Uhr: Bei ſchönem Wetter Concert in 
Vogelſang. Abends 9½ Uhr Feſtcommers im Gewerbe- 
hauſe. (Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert in 
Bogelfang nicht ſtatt; der Commers im Gewerbehauſe 
beginnt dann Abends 8 Uhr.) — Für Donnerstag, 
25. Mai, wird bei genügender Theilnahme ein Ausflug 
per 3 geplant. Es ſei an dieſer Stelle 
darauf hingewieſen, daß auch den Lehrerinnen ſowie 
allen Freunden des Schulweſens der Beſuch der Pro- 
vinzial-Cehrerverfammlung frei ſteyt. Anmeldungen find 
an Kerrn Lehrer Mielke in Elbing zu richten, 

* [Bereinigung.] Mittels allerhöchſten Erlaſſes 
vom 17. v. Mts. hat der Kaiſer genehmigt, daß 
der ſorſtſiscaliſche Gutsbezirk Freudenthal, im 
Kreiſe Danziger Höhe, mit dem forſtfiscaliſchen 
Gutsbezirk Olivaer Forft in demſelben Kreiſe 
vereinigt wird. 

* [Gejellfhaft für Verbreitung von Boiks- 
bildung.] Die Jahresverſammlung dieſer, be- 
kanntlich auch in Danzig durch zahlreiche Mit- 
glieder vertretenen Geſellſchaft ſollte diesmal in 
den erſten Tagen des Juni in Weimar ftatt- 
finden. Mit Rückſicht auf die Wahlbewegung, 
weiche um dieſe Zeit viele Theilnehmer an dem 
Beſuch der Berfammlung behindern würde, hat 
geſtern Abend der Central-Ausſchuß in Berlin 
mit Zuſtimmung der auswärts wohnenden Mit- 
glieder die Bertagung der Derſammlung dis 
nach den Wahlen beſchloſſen. 

* [Berjonelien bei der Aftbahn.] Penſionirt: 
Stationsaſſiſtent Warnke in Danzig. Derfeht: 
Stationseinnehmer Zeizmann in Dt. Eylau nach 
Marienwerder. 

* [Perſonalien bei der Bauverwaltung. ] Der 
Regierungs- Bauführer Richard Stobbe aus Tiegen- 
hof iſt zum Regierungs-Baumeiſter ernannt und der 
Kreisbauinſpector Baurath Kellner in Kaukehmen in 
gleicher Amtseigenſchaft nach Neuſtettin verſetzt worden. 

ig p Aaroin pra beim Militär.] Wiefand, Gecond- 
Lieutenant von der Infanterie des 1. Aufgebots des 
Landmwehr-Bezirks Dt. Enlau, ift als Premier-Lieutenant 
der Abſchied bewilligt worden. 

* Iungtücksfall. ] Eine Frau S. aus Langfuhr hatte 
heute für eine Dame in Danzig Wäſche abzuliefern. Sie 
hatte unterwegs ein Pelonker Fuhrwerk beftiegen, auf 
welchem fie nach Danzig kam. Am Irrgarten wurden 
die Pferde durch den vorbeifahrenden Eiſenbahnzug 
ſcheu, gingen durch, die Leine riß entzwei und der 
Wagen ſchlug um, ſo daß die Frau S. unter denſelben 
zu liegen kam und anſcheinend * innerliche Ber- 
letzungen erlitt. Nachdem ihr im Lazareth am Dlivaer- 
thor die erſte Hilfe zu Thei geworden, wurde ſie in 
das chirurgiſche Stadtlazareth in der Sandgrube ge- 
bracht. Der Kutſcher und eine zweite auf dem Fuhr- 
werk befindliche Frau blieben unverletzt. 

= een der Kellner und ger Yin Dieſer 
Derein hatte zu Freitag Abend im „Deulſchen Gefell- 
ſchaftshauſe-“ eine öffentliche Verſammlung aller Er- 
werbsgenoſſen einberufen. der 1. Vorſihende Herr 


einen Bericht über die bisherige Thatig- 


ee, 


nen des Vereins, wuruus hervorging, daß fih in der 


kurzen Zeit von kaum 3 Wochen die Mitgliederzahl von 
30 auf 86 erhöht habe und daß der Verein durch Pla- 
eirung von 92 Kellnern ꝛc. feinen Mitgliedern über 
500 Mk. erſpart habe. Aus einem Beſuch und gleich. 
eitig gehaltenem Vortrag ſeitens des Herrn Neuenfeldt 
m „Berein der Gaſtwirthe“ ift zu erſehen geweſen, 
daß die Herren Reſtaurateure fidh zu den Beftrebungen 
des Vereins im allgemeinen ſympathiſch ſtellen. Es 
wurde nun faſt einſtimmig beſchloſſen, dem Bureau- 
verwalter für ſeine Arbeit monatlich eine Gratification 
von 50 Mh. zu zahlen. 

* [Gtrahenverbreiterung.] Nachdem die Bauflucht. 
linie für die Predigergaſſe in Petershagen feftgeftellt 
worden iſt, wird nunmehr die Freilegung des von 
dem Grundſtüche der St. Salvator⸗ Kirchengemeinde, 
Petershagen an der Rabaune Nr. 14, abzutretenden 
Streifens von 26 Quadratmetern behufs Verbreiterung 
der Straße, eventuell im Wege der Expropriation in 
die Wege geleitet werden. die Verbreiterung der 
Predigergaſſe iſt gerade an der erwähnten Stelle im 
Öffentlichen Verkehrs- und Sicherheits-, ſowie im 
fanitätspolizeilichen Intereſſe erforderlich. 

* [Jugend- und Volksſpiele.] Der Vorſtand des 
Centralausſchuſſes zur Förderung der Jugend- und 
Dolksſpiele in Deutſchland, welcher, wie wir bereits 
mitgetheilt haben, in dieſem Jahre koſtenfreie Curſe 
zur Ausbildung von Lehrern und Lehrerinnen in den 
genannten Spielen eingerichtet, hat ſich an den hieſigen 
Magiftrat, wie überhaupt an die ſtädtiſchen Ber- 
waltungen mit der Bitte gewendet, ihm zur Förderung 
ſeiner Beſtrebungen — wie es bereits ca. 60 Städte 
gethan — auf 5 Jahre einen Jahresbeitrag zu ge- 
währen, der auf je 1000 Einwohner mit 1—2 Mk, 
bemeſſen werden möge, und angeſichts der hohen Be- 
deutung der Sache die Pflege der Jugend und Volks- 
ſpiele in die beſondere Obhut der Stadtvertretung 
zu nehmen. In dieſem Geſuche führt der Vorſtand des 
genannten Centralausſchuſſes u. a. aus, daß durch die für 
die Jugendſpiele heute in den weiteſten Kreiſen be- 
ftehende günjtige Stimmung, ſowie durch die Förde- 
rung, weſche diefe Erziehungsrichtung falt allgemein 
von den ſtaatlichen Behörden und den Gemeinden 
findet, dieſer Theil feiner Thätigkeit in hohem Grade 
erleichtert wird, ſo daß es nur der dauernden weiteren 
Anregung, der Beſprechung in den öffentlichen und 
Jachblättern, der Rathsertheilung, der Lehreraus- 
bildung in beſonderen Spielcurſen und der Ausbildung 
der Methode bedarf, un mit der Zeit eine allgemeinere 
Einführung der Spiele für Knaben wie für Mädchen 
in allen Schulanſtalten des Landes herbeizuführen. 
Schwieriger iſt die Thätigkeit des Centralausſchuſſes 
dagegen auf dem Gebiete der Volksſpiele, d. h. der- 
jenigen Spiele, welche das Volk in ſeinen weiteſten 
Schichten übt und pflegt. Nach dieſer Richtung kommt 
es den Beſtrebungen des Ausſchuſſes weſentlich zu 
ftatten, daß das Spiel eine alte deutſche Sitte bildet. 

* [Haftbarkeit des Kausbeſitzers.] Charanteriſtiſch 
für den Umfang, in welchem mitunter die Verant- 
wortlichkeit der Hausbeſitzer bei Unfällen in Anſpruch 
genommen wird, iſt folgender in unſerer Nachbarſtadt 
Königsberg bekennt gewordener Fall. Der Tiſchler- 
geſelle D. erſchien am 11. März d. Js. gegen 10 Uhr 
Abends in der chirurgiſchen Klinik und erklärte, fih 
durch einen Fall auf dem mangelhaft beleuchteten Hofe 
des dem Kaufmann H. gehörigen Grundſtückes in der 
Sackheimer Mittelſtraßßſe, in dem die Wohnung feiner 
Mutter belegen ift, ſchwere Verletzungen zugezogen zu 
haben. Die ärztliche Unterſuchung ergab neben klei⸗ 
neren Verletzungen das vollſtündige Fehlen eines 
Fingergliedes der rechten Hand, welches, da im Ber- 
lauf der Behandlung noch ein Stück des zweiten 
Gliedes des Fingers abgeſägt werden mußte, die 
Arbeitsunfähigkeit auf noch nicht abſehbare Zeit zur 
Folge hat. Da auf dem betreffenden Grundſtücke ge- 
rade Bauarbeiten ausgeführt wurden und Steine, 
Splitter von Glas und Ziegeln etc. umhergelegen, 
haben follen, der Hof aber unbeleuchtet geweſen ift, fo 
hat der Verletzte gegen den Kausbeſitzer Schadens- 
erſatzanſpruch erhoben, beffen Höhe nach Wieder- 
erlangung der theitweiſen Erwerbsfe eit feſtgeſtellt 
werden foll. Nach Anficht der Aerzte ift es nun aber 
kaum möglich, daß durch den Sturz eine derartige 
Vertetzung, welche das vollſtändige Abtrennen eines 
Zingergliedes zur Folge hat, entſtanden fein kann, um 
fo mehr, als das fehlende Zingerglied nicht aufzu- 
finden geweſen iſt. Es foll nun der Verdacht einer 
abſichtlichen Selbſtverſtümmelung vorliegen und es 
verlautet, daß die Militärbehörde bereits Unterſuchung 
eingeleitet hat. Der Hausbeſitzer Herr K., der durch 
Berficherung bei dem Stuttgarter Verein geſchützt ift, 
kann dem Ausgang des von dieſer Geſellſchaft in 
einem Namen geführten Prozeſſes wohl mit Ruhe 
ntgegenſehen. . 

[Polizeibericht vom 13. Maig Derhaftet: 14 Per- 
onen, darunter 1 Zteifher, 1 Mädchen wegen Dieb- 
tahls, 3 Obdachloſe, 1 Betrunkener. 1 Arbeiter wegen 
unbefugten Beiretens der Feſtungswerke. — Geſtohlen: 
ein Sommerüberzieher. — Gefunden: 2 hölzerne 
Boots-Riemen, abzuholen Or. Gaſſe Nr. 4 beim 
Arbeiter Heinrich Kremmener; 1 Cigarrentafche, 
1 weißer Spitzenkragen und 1 brauner Bejat abzu- 
— im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — 

erloren: am 21. März cr. ein Policebuch Nr. 151335 
der Friedrich-Wilhelm-Kinder-Verſicherung, abzugeben 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction, 


Aus der Provinz. 

J. Schöneck, 12. Mai. Zwei Mitglieder der Eifen- 
bahndirection in Bromberg kamen vor ein Paar 
Tagen hier an und ſetzten nach einſtündiger Pauſe die 
Reiſe nach Berent fort, um dort wegen des Gifenbehn- 
banes Berent-Bütow zu conferiren. — Am 13. d. 
Abends wird im Zielke'ſchen Hotel der landwirth- 
ſchaftliche Wanderlehrer Herr v. Böthe über Gründung 
eines landwirthſchaftlichen An- und Verkaufs- 
Dich ſowie eines Creditvereins Vortrag halten. 
— Der Bau der Molkerei der Kerren Röder und 
Hennings ſchreitet rüſtig vorwärts. — Der ſtädtiſche 
Kaushaltsetat für 1893/94, wie ſolcher von dem 
Magiſtrat aufgeſtellt ift, ſchließt mit 29 765 Mk. ab, 
Es werden zur Dechung der communalen Bedürfniffe 
400 Proc. der Einkommen. 100 Proc. der Grund- 
und Gewerbe-, ſowie 200 Proc. der Gebäudeſteuer 
nothwendig ſein. 

Elbing, 13. Mal. (Privattelegramm.) Geſtern 
- Abend ſtellte eine ſocialdemokratiſche Mählerver- 
ſammlung, welche von ca. 400 Perſonen beſucht 
war, Hrn. Otto Jochem aus Danzig für den 
Wahlkreis Elbing-Marienburg als Candidaten auf. 

& Chrifiburg, 12. Mai. Der hieſige Amtsrichter 
Schrock iſt vom 1. Juli ab an das Landgericht nach 
Graudenz verſeizt worden. Gegenwärtig ift Kerr 
Schrock beurlaubt und wird durch den Gerichis-Aſſeſſor 
Dr. Neumann vertreten. — In der am Mittwoch ab- 
gehaltenen Stadtverordneten-Verſammlung wurde 
der Stadtkämmerer Kecker, welcher bereits 24 Jahre 
im Amt ift, auf eine neue zwölfjährige Dienftzeit ein- 
. Zur Deckung der Communalbedürfniſſe, welche 

Mh. betragen, wurde beſchloſſen, wie in früheren 
Jahren wiederum 420 Proc. der Einkommen- und 
een erheben. In Folge des Staats- 
juſchuſſes von 2500 Mh. zu den Lehrergehältern und 
der in Folge der lex Yuene verminderten Kreisabgaben 
wurde im vorigen Etatsjahre verſucht, nur 400 Proc. 
ju erheben, allein dieſer Lorig reichte nicht aus 
und die Kaffe ſchloß mit Vorſchüſſen ab — Wir haben 
hier zwei Kirchen, und * auf jeder Kirche eine Uhr, 
allein feit faſt 20 Jahren ftehen dieſelden ftii, Nun- 
mehr hat ſich Herr Uhrmacher Conrad Weichler er- 
boten, auf dem Markte an einem größeren Haufe eine 
Uhr nebſt großer Glocke anzubringen, welche auf 
elektriſchem Wege von der Wohnung des Herrn 
Weichler aus geregelt wird. Kierdurch wird endlich 
einem längſt gefühlten dringenden Bedürfniß abge- 
hoffen, und die Bürgerſchaft auch endlich willen, „was 
die Glocke geſchlagen hat“. — Die Kundeſteuer ijt 
von ß ouf 9 Mh, erhöht worden. 


beendet ae 8 ne 

Konitz, 12. Mai. Heute Nachmittag fand im Rath- 

i Tan durch Herrn Dber-Regierungsrath v. Nickiſch⸗ 
oſenegk aus Marienwerder die feierliche Einführung 
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3 Marienwerder, 12. Mai. Die Conſervativen des 
Wahlkreiſes Marienwerder-Stuhm haben als Candi- 
daten für die bevorſtehende Reichstagswahl den 
Landtagsabgeordneten Frhrn. v. Buddenbroch-Kl. 
Ottlau in KAusſicht genommen. Ueber das Verhalten 
der Liberalen bei der Wahl am 15. Juni haben Be- 
ſprechungen noch nicht ftattgefunden. — Neue evange 
liſche Kirchengemeinden werden gebildet in Jwi, 
Kreis Tuchel, Podgorz, Kreis Thorn, Grabowitz, Kreis 
Thorn, und Oitlotſchin, Kreis Thorn. Das Amtsblatt 
veröffentlicht bereits die bezüglichen Urkunden. — In 
der letzten Correſpondenz vom 10. d. M. ſei ein Druck ⸗ 
fehler berichtigt. Gelbftverftändli muß es dort 
heißen: Die Wiedergabe von Beethovens C-dur-Meſſe 
und Händels „Samſon“. > 

Graudenz, 12. Mai. Geftern beging hier die 
Schmiede- und Stellmacher Innung durch einen 
großen Feſtzug, an dem ſämmtliche übrigen Gewerke 
und viele Vereine, ſowie die Innungen der Städte 
Dirſchau, Marienwerder, Marienburg, Neuenburg, 
Oſterode, Schwetz und Strasburg mit ihren Fahnen 
Theil nahmen, Zeftmahl, Concert und ſonſtige Feſtlich⸗ 
keiten ihr 200 jähriges Beſtehen. Dem Zeſtzuge voran 
ritt nach dem Bericht des „Geſelligen“ in prachtvoller 
Rüftung ein gepanzerter Ritter, ihm folgte die Artillerie- 
Kapelle in voller Uniform; darauf kamen. zwei be- 
rittene, mit Hellebarden bewaffnete Herolde, dann in 
einer vierfpännigen Equipage vier Ehrenjungfrauen 
mit prächtigen Blumenfträußen, und die beiden ge- 
ſchmückten Feſtwagen, auf dem erſten Geſellen und 
Lehrlinge im Arbeitscoſtüm am Amboß, auf dem 
zweiten der Innungsvorſtand vor der offenen Lade 
mit den Prunkgeräthen, der großen Kupferkanne, dem 
Humpen mit den Schaumünzen und den Willkommen- 
bechern. Daran flo fih die Jubelinnung mit Fahne, 
die Gaſtinnungen, eine Gruppe von Lehrlingen, auf 
einer Trage ein Teen mit fidh führend, drei 
wandernde Handwerksburfhen aus früherer Zeit in 
humoriſtiſchem Aufzuge, dann in einer vierſpännigen 
Kaleſche die alten Herren der Innung. — Mittwo 
Abend fand die erſte Kufführung des Lutherfeſtſpiels 
ſtatt. Dieſelbe war ſehr gut beſucht und machte einen 
tiefen Eindruck. 

8 Krojanke, 12. Mai. Geſtern Nachmittag brach in 
der Scheune des . Roſenow zu Gtahren 
Feuer aus, das in kurzer Zeit diefe ſowie eine zweite 
Scheune und den Kuh- und Schafſtall einäſcherte. Auch 
das angrenzende ganze Beſitzthum des Eigenthümers 
Reinke daſelbſt, ſowie 1 Pferd, 2 Ferfen und 6 Schweine 
wurden ein Raub der Flammen. Ferner ging das dem 
Rittergut Orland-Stahren gehörige Schäferhaus mit 
ſämmtlichem Mobiliar in Flammen auf. 

K. Schwetz, 12. Mai. Am 28. d. M. ſindet hier im 
Kaiſerhof der 8. Bezirkstag des weſtpreußiſchen Be- 
zirksvereins im deutſchen Fleiſcherverbande ſtatt. 
Es fteht u. a. auf der Tagesordnung: Einführung von 
Sprechmeiſterämtern, Bericht über Petitionen, Be- 
rathung über den Regierungsentwurf betr. die Hand- 
werkskammern, 


großen Dorfe Gr. Kommors 
Schule erbaut. Der Neubau ift 
Wirthſchaftsgebäude auf 50 799 
worden. — Auch bei uns iſt faſt überall 
Niederungen das Vieh ſchon auf die Weide getrieben. 
In Folge des Juttermangels find die Diehpreiſe be- 
deutend gefallen. Die Frühjahrsbeſtellung iſt überall 


des neuen Bürgermeifters Kerrn Eupel ſtatt. 

K. Thorn, 12. Mai. Wie wir erfahren, iſt die 
Anordnung der ruſſiſchen Regierung, von allen 
aus Preußen auf der Weichſel kommenden, die 
ruſſiſche Grenze paſſirenden Schiffen einen Zoll 
zu erheben, in Regierungskreiſen nicht uner- 
wartet gekommen. Die Erhebung der Steuer 
zur deckung der Koſten für die fanitäre Ueber- 
wachung der Weichſel ſoll hüben und drüben 
verabredet ſein. Unter dieſen Umſtänden dürfte 
die heute in Berlin tagende Derſammlung von 
Kolzintereſſenten, welche über Schritte berathen 
hat, eine Aufhebung bezw. Verminderung der 
preußiſchen Steuer zu erreichen, wenig Kusſicht 
auf Erfolg haben. — Das Waſſer der Weichſel 
fteigt hier. Heute markirte der Pegel einen 
Waſſerſtand von 0,99 Mtr. Die Weichſelſchiffahrt 
ift ſchwach. — In die Wahlbewegung wird nun- 
mehr auch hier eingetreten. Die freiſinnige Partei 
wird in den nächſten Tagen eine Berfammlung 
einberufen. Die confervalive Partei ladet durch 
Zuſchriſten zu einer Verſammlung nach Kulmſee 
zu Dienstag, den 16. d. M., ein. 

Lauenburg, 12. Mai. Bor der Strafkammer hatte 
ſich heute der Pferdehändler Litten von hier wegen 
Weckſelfälſchungen in 20 Fällen zu verantworten. 
Der Angeklagte giebt zu, Wechſel gefälſcht zu haben, 
2 ii habe er von den auf den Wechſeln als Accep- 
anten figurirenden Perſonen zum Theil Geldbeträge 
zu erhalten gehabt. Er habe auch beinahe ſämmtliche 
Wechſel ſelbſt wieder eingelöſt, nur ſei es ihm durch 
den inzwiſchen eröffneten Concurs nicht möglich geweſen, 
Wechſel in Köhe von Mh. zu decken, 
ſonſt gethan hätte. Er wollte niemanden ſchädigen, 
ſondern fic} nur durch das angewandte Mittel über 
Zahlungsſtochungen hinweghelfen. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Angeklagten unter Zubilligung mil- 
dernder Umſtände zu 2 Jahren Gefängniſt. 

Köslin, 12. Mai. In einer in Belgard abgehaltenen 
Beſprechung der Vertrauensmänner der Liberalen 
des Fürſtenthumer Wahlkreiſes wurde einſtimmig die 
Aufftellung des Geh. Regierungs- und Bauralhs a. D. 
Benoit aus Köslin, jetzt in Charlottenburg, als Gan- 
didat für die bevorſtehende Wahl beſchloſſen. Kerr 
Benoit hat ſich zur Annahme einer Candidatur bereit 
erklärt. In Betreff der Militärvorlage erklärt Herr B. 
fih für die geſehliche Zeftlegung der zweijährigen 
aue Iſt dieſe nicht zu erreichen, ſo würde er als 
äußerſte Conceſſion für den Antrag Kuene ſtimmen. 
Im übrigen erklärt Herr B. ſich für den Ausbau des 
Reiches im liberalen Sinne, für die Handels verträge, 
Ae a e der Goldwährung, Widerſtand gegen 
die Intereſſenpolitik u. f. w. (Kösl. 3.) 

Königsberg, 12. Mai. Eine Berfammiung der 
Socialdemokraten fand am letzten Mittwoch ſtatt. 
In derſelben wurde eine Wahlcommiſſion für die be- 
vorſtehenden Wahlen zum Reichstage gewählt. Dem- 
nächſt machte der Vorſitzende der Verſammlung die 
Mittheilung, daß am nächſten Sonntag ein focial- 
demokratiſcher Parteitag abgehalten werden wird, 
auf welchem Delegirte der Partei aus ſämmtlichen 
Städten Oſtpreußens erſcheinen follen, die Königs- 
berger Socialdemokratie wird auf dieſem Parteitage 
außer durch zwanzig männliche, noch durch drei weib ⸗ 
liche Delegirte vertreten ſein. — Bei einer Schlägerei 
zwiſchen Artilleriften und Infanteriſten, die gefiern bei 
Sprechan entſtand, erhielt ein Infanteriſt einen Stich 
in die Lunge und wurde, lebensgefährlich verletzt, ins 
hieſige Garniſon-Lazareth geſchafft. Ein zweiter In- 
fanterift wurde heute früh todt in der Nähe des 
Kaiſergartens vorgefunden und ebenfalls in das 
Garniſon-Lazareth gebracht. (Kgsb. Bl.) 

* Der Rechtsanwalt Wolski in Allenſtein ift zum 
Notar daſelbſt ernannt worden. 


Mögliche aufbieten, um dieſer Goncurrenz begegnen zu 


was er 


n 
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Oſterode, 12. Mai. der diesjährige Verbandstag 
der oſtpreußiſchen Bäckerinnungen wird am 22. und 
23. Mai in Oſterode ftattfinden und mit einer Aus- 
ſtellung von Bäckerei- Maſchinen und Geräthen ver- 
bunden ſein. f 

Goldap, 11. Mai. Vor einigen Tagen iſt von dem 
königlichen Forſtaufſeher K. aus Theerbude in der 
Rominter Kaide ein Schreiadler (Aquila naevia) er- 
legt worden. das ſelten ſchöne Exemplar hat eine 
Flügelſpannung von 1,60 Meter. (Kgsb. Allg. 31g.) 


In Infterburg wird am nächſten Dienstag 
für Oſtpreußen ein Parteitag der Freiſinnigen 
ſtattfinden. Wie wir erfahren, ift auch in Dft- 
preußen die Stimmung einem einträchtigen 3u- 
ſammengehen beider Richtungen durchaus geneigt. 

Schmalleningken, 10. Mai. Der im Februar dieſes 
Jahres aus dem Inſterburger Zuchthauſe entflohene 
Raubmörder Radiſchat, ein in Oſtpreußen gefürchteter, 
verwegener Verbrecher, hat ein Ende mit Schrecken 
gefunden. Nachdem ihm nach Verübung verſchiedener 
Derbrechen der Boden in Littauen zu heiß geworden, 
floh er nach Rußland. Hier gerieth er an einen 
Grenzſoldaten, deſſen er ſich durch Revolverſchüſſe zu 
entledigen ſuchte. Bor der hierdurch alarmirten 
Cordonwache floh er, wurde aber tödtlich verwundet 
Geſtern wurde die ange- 


S M per ſuuu mogr. Werretoe, Kopenyagen 13 Ju per 
2500 Kilogr Getreide; Kopenhagen 17 s. 10 d. per 
Cubikfuß Tangholk; Hamburg 6 per 1000 Kilogr. 
Jucker, Liverpool 7 s. per Tonne Zucker, Greenock vigi 
Leith 9 s. per Tonne Rohzuder. 

Borfteberamt der Kaufmannſchaft. 


Selreidebörſe., (5. 2 Dioritein) Mett 
etreidebörie. . v. Morſtein. etter: iter. 
Temperatur + 16 Gr. R. — Wind: Ann, gans 
Weisen. Inländiſcher ruhig, unverändert, tranfit 
trotz 2 AA niedrigeren Preiſen nur wenig umaeieht, Bes 
zahlt wurde für inländiſchen hellbunt 780 Gr. 152 MM, 
weiß 783 Gr. 154 M, 788 u. 793 Gr. 155 M roth 758 
Gr. 150 M, Sommer- 761 Gr. 152 M, für poln. zum 


Br., 132 d N 
157 M Br., 156 M Gd., tranfit 133 M Br., 132 M 
Gd., Juni-Juli tranfit 134 M Br., 133 M Gd., Juli- 
Auguft_tranfit 135 M bez. September-Oktbr. 
freien Verkehr 169 M Br. 159 M Gd. tranfit 137 
M Br., 136 M Gd., Okt.-November tranfit 137 M Br., 
136 t Gd. Regultrungspreis zum freien Derkebr 151 
M. tranfit 131 M. ? 
‚Roggen. Inländiſcher wie tranfit flau und 2 M 
niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 735, 738 und 744 
Gr. 134 Al, polniſcher zum Tranſtt 720, 729 und 
753 Gr. 111 M per Zonne, 


ei Arge fgeſiſcht. In d Taſch Termine: Mai Juni inländ. 136 bez unterpoln. 
ſchwemmte Leiche hier aufgeſiſcht. In den Taſchen nine: 2 . and. k 

117 111½ bez.. Juni-Juli inländ. en., unter- 
fand man neben Revolver und Munition noch mehrere oln. 112 M bez, Juli-Auguft erpolnii 11 


Schlüſſelbunde, Dietriche und kleineres Diebshand- 
werkzeug. 

Bromberg, 12. Mai. Von den Vertrauens- 
männern des hieſigen Wahlvereins der freiſinnigen 
Partei iſt unſer Oberbürgermeiſter Braeſicke als 
Wahlcandidat für den Reichstag auserſehen worden, 
und nachdem derſelbe in einem Schreiben erklärt hat, 
ein Mandat anzunehmen, wird in einer heute Abend 
im Schützenhauſe ftattfindenden Verſammlung des Ber- 
eins der Freiſinnigen Kerr Oberbürgermeiſter Braeficke 
als Wahlcandidat der Freiſinnigen des Wahlhreiſes 
Bromberg proclamirt werden. In einer am nächſten 
Sonntag im Schützenhauſe ſtattfindenden großen Wähler- 
Verſammlung des Kreiſes wird Herr Braeſicke fich als 
Candidat vorſtellen. Herr Braeſicke hat erklärt, der 
„Freiſinnigen Vereinigung“ beitreten zu wollen. — Die 
Conſervativen haben ſchon am Mittwoch eine Berjamm- 
lung abgehalten, find aber noch über keinen Candidaten 
einig geworden. 


Landwirthſchaftliches. 


unterpolniſch 113 M Br., 112 M Gd. 
inländiſch 134 M, unterpolniſch 111 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große weiß 780 Gr. 
131 M, kleine 629 Gr. 115 M per Tonne. — Hafer 
inländ. per Tonne bez. — Erbſen polniſche 
jum Tranſit Koch- 110 M per Tonne bez. — Spiritus 
contingentirter loco 551½ M Gd., nicht contingentirter 
loco 35 M Gò, Mai-Juni 35½ M Gd. Junt-Juli 
35½ M Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Zelegr. Bericht der „Danziger Itg.“) 

Berlin, 13. Mai. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 4617 Stück. Tendenz: flau. Einiger Export. 
Bezahlt wurde für 1. Qualität 52—57 M, 2. Qualität 
46—50 M, 3. Qualität 37—42 M, 4. Qual. 32— 
35 M per 100 % Fleiſchgewicht. 

Schweine: Es waren zum Verkauf geſtellt 6837 Stück. 
Tendenz: ſchleppend. Beiahlt wurde für 1. Qualität 
54 M, 2. Qualität 52—53 M, 3. Qual. 48—51 M 
per 100 b mit 20 % Tara. 

Kälber: Es waren zum Verhauf geſtellt 1670 Stück. 
Tendenz: gedrückt. Bezahlt wurde für 1. Qual. 54— 
59 Pf., 2. Qualität 47—53 Pf., 3. Qualität 34—36 
Pf. ver t Fleiſchgewicht. 

Kammel: Es waren zum Verkauf geitellt 11 187 Stück. 
Tendenz: ſehr gedrückt. Bezahlt wurde für 1. Qual. 
35—42 Pf., 2. Qualität 30—34 Pf. per % Sleiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 


nach amerikanifhem Muſter zu errichten, in jämmt- Neufahrwaſſer, 12. Mai. Mind: OND. 
lichen Markthallen und in allen 1 e e Agnes (SD.), Brettſchneider, Wis- 
Fleiſchverkaufsſtände zu etabliren, in welchen der | mar, leer. f ! = 

Bevölkerung Zleifh- und Wurftwaaren zu den 13. Mai. Wind: NNW.. ſpäter DND. 
jeweiligen u A pa werden ſollen. rn Isle of Cyprus (S.), Jewels, Hudihs- 


Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
11. Mai. 
Schiffsgefäße. 

Gtromauf: Dampfer „Thorn“ und 4 Kähne mit 
11 5 „ 7 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn 
mi openen, 

Gtromab: Andres, Neuteih, 37,5 T. Weizen, Molden- 
hauer, — Berg. Lenzen, 15000 St. Ziegel. Lichtenitein,. 
— Pauluhn, Lenzen, 25000 Gt. Ziegel, Grams, Dami 
— Ghule, Thorn, 104 T., — Schröder, Thorn, 98 
Melaſſe, Wieler u. ee Ne ee 


wird von at ohlen. RR 
ee ab: Aupieht, Neuenburg, 18000 St. Ziegel, 
Wendt. — D. „Tiegenhof“, Elbing, div. Güter, v. Rielen, 
horn, dip. Güter. — D. „Neptun 
— 8 Aähne m 


—— — — ——äũ—ͤ— ä — 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
; Berlin, 13. Mai. 


„ | kom, Sommerfeld, Jebrowski. Rücfort. a 
2 Ers. v. 12. Ers. v. 12. 1 Zraft kieferne Dauerlatten, eich. Schwellen, Titewski⸗ 
Weien, aeib 5% do. Rente 91,90) 92,00 | Meme, Radomski. Men ckfort. ; 
Juni-Juti . | 163,50 162,75| 4% rm. Gold- 4 Zraften kieferne Balken, eich. Schwellen. Goldſtein, 
Gept.-Okt. 166,50 165,50] Rente . 83,70 83,60 | Barſchau-Grodnow, Eifenbaum, Menti, Rückfort. 
Rossen ti, 151.20 15.25, ing ax b 35.20. 98.00 
uni-Juli ng. 4 Or 20 P 
Gept.-Oht, | 184,00] 154,50 2 0 50 98.40 68.50 nne 13. Mai. 
Mal. Zuni. 156,20 158,50] Combarden | 47,00 48,50 | __CXelearaphiice Depeihe der „‚Daniger Zeitung”) 
Ba 146,50| 146, 3 15% 1 5 Far — — 
c.-Com. ’ 3 
per 200 Peuiſche B. 159.60 88.50 Stationen. Il. Mind Wetter. Tell 
loco 18,80 18,80] Caurabütte. 102,00 102,6 
Rüböl Deſtr. Noten 165,70 165,90 | Bellmulet 765 em 3 Halb bed, 1 
Mai „50 50,40 Ruif. Noten 213,00 212.95] Aberdeen 767 3 | wolkig 11 
Gept.-Okt. 51,30] 51 arid. kurz |212,40 212,45 | Chriitianjund 761 W 5 Regen 6 
Spiritus Condon fur! 20,48 20,475 | Kopenhagen 162 W 2 Regen 10 
u 38.00 22 en, long 20,30 20,31 Stockholm 788 Sop : Jean 10 
ug.-Gept. d 
48 Keichs . 107.0 107.001 S .-. g. A| 75/00 73,0 | Befersburg ee 
37 ar 99 109 Dan. Priv. Moskau 1761 INNO I wolkenlos! 13 
42 Contols | 107,20) 107.20 D. Delmüble| 87,50) 87,00 | Eorhüueenstomn| 166 FEO 2 wegen | 12 
312% do. 101.0 | 100.80 o. Prior. 100,00 100,00 lde 766 NN 1 halb bed 13 
37 do. 86,60 86,50 Mlav. S.-B. 111,00 111.10 it r 764 Wm 2 bedecht . 11 
/½ pm. Pfd. 98,70 98, E G-A. 67.60 67,00 — ine 164 m 2 bedeckt 13 
3I% weltbr. 0 26,80 .. Süpb. Swinemünde 763 SW 3 bebecht 13 
fandbr. . 97,0 ` tamm.-A. 74,50 74,00 Reufahrmaifer 763 8 1 wolkig 14 
bo neue br. 870 97.80 88 zer nl. 83 60 9370 eee 
W ee eee e ee „ eee, 14 | 
R u, 12. Mai. Wechler aut Londoni, G. 4,851. | Rarisruhe 766 88 1 wolkig 11 
Rother Weiten ioco 0,80%, per Mai 0,79, per an 1 I | 5 1 D 
Juli 0,815/3, per Auguft 0,83. — Mebi loco 2,90, — Tpemnis 765 Dew! — enlos An 
Mais 51. — Fracht 1½. — Zucker 35/s. 5 8 2 1 2 ) 
; p Wi 764 Nm 2 wolkenlos 12 
Danziger Börſe. Seesav 1% n 2 heiter 12 
amtliche Notirungen am 13. Mai. Jie d' Air 764 OSO 3 wolkenlos 14 
Wetten toco inland. ruhig, tranfit niedriger, per Tonne f Nina 431 Ang f ee H 


Zrieit 761 
pon 1000 Sitog 1) Geitern Mittags etwas Regen. 2) Thau. 


r. 
nglaji ih 745—7998r,137—156.M1 Br. rn I 95 etr 
age 25 74579987. 3188. Br. Scala für die Windſtärke; 1 — leiſer Zug, 2 = leicht, 
hellbum 745—788Gr. 136—1554 Br.] 122-155 | 3 = ſchwach 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = Itark, 7 = 
unt 745788 Gr. 135—155 M Br.] M ber ſteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
roib 745—821 Gr. 130—154 M Br 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. y 
ordinär 713—7660r. 126—152 Ueberſicht der Witterung. 


Die Depreifion : ; i 
lag, iſt oitwärts fortgeichritten. Ein Hochdrudgebiet er- 
itreat fih von den britiſchen Inſeln ſüdoſtwärts nach 
der Alpengegend und ſcheint langſam oſtwärts fartiu⸗ 
ſchreiten, fo daß die trübe Witterung, welche in Nord- 
deulſchland vielfach eingetreten ift, von nicht langer 
Dauer ſein dürfte. In Süddeutſchland dauert die ruhige, 
vorwiegend heitere und trochene Witterung fort, wo⸗ 
gegen in Norddeutſchland die Bewölkung zugenommen 
hat. Die Temperatur iſt im nördlichen Gentraleuropa 
nahezu normal, im ſüdlichen liegt ſie etwas unter dem 
Mittelwerth. Zu Aöniisberg, Grünberg und Friedrichs ⸗ 
hafen fanden geſtern Gewitter ſtatt. 

Deutſche Seewarte. 


758 6 T welche geſtern über Nordweſteuropa 

i hebr r. 151 M. 

Auf eleſerung 745 Gr. bunt per Nai zum freien 
Verkehr 157 M Pr., 158 M Gd., tranfit 133 „il 
Br., 132 M 8918 Ferst Dre uni num nam re 

Bb, per Funi-zuli tranfit 134 4 Br., 


per 
159 „ tranfit 137 M Br., 136 M. Gd. per 
N tranfit 137 M Br., 136 M Gd. 
Roggen loco niedriger, per Tonne von 1000 Nilogr. 
grobkörnig per 714 Gr, inländ. 134 K, tranfit 111 Ml. 
er EEY, n o lieferbar inländiſch 134 M, 
uf Niefern 1i iai- Juni inländ. 136 M ber, 


36 M bi Metenroiogiihe Beobachtungen. 
unterpoln, 1111/2 AN bez, per Juni- Juli inländiſch . 


Barom.- 


36 At ber, unterpoln. 112, dez, per Juli-Auguft | -= £ ER 
t à M Br., 112 M Gd., per Geptbr.- 2| Gtand - Wind und Wetter. 
F 0 140 M bez., unierpoln. 113 M Br., kid] mm | Celfus. | 
2 M Gd. x 7 
Kilogr. 12 4 763,9 148 | O0., flau; wolkenlos. 
a 9 7838 | 183 Ne e e 
Hafer ver Tonne von 1000 Kilogr. infänd. 138 M bey. | 13.141 763,3 20,0 W., leifer Zug; wolkig. 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchte 
Dr. Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine, 
Theil und den übrigen redactioneiien Inhalt: A. Klein. — für dep 
Inſeratentheil Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


Spirit er 10000 % Liter conting, loco 551/2 U Gd. 
icht contingenti 35 U Gd., Mai-Juni 351 1 JÚ 


Zür Gegelihifte von Danzig nach: Weſthartlepool 5 s - . 
d. er Die beiten reinſchmechenden Gigareiten und Tabake mil 
natürlichem Aroma liefert die Tabah- und Cigaretten 

abrik S. Plotkin, Cangenmarnt Nr. 28, neben den 


und 15 7 per Laſt Fichten altfr. N 
ngliſchen Haufe, 


ir * 
nach: Rotterdam 7 M per 1000 Kilo Getreide, Stettin 


Re . al. ; 
Stromauf: 2 Dampfer mit div. Gütern, 1 Kahn mit 
je | as gureen e mi elfe, 1 mit 


. 


Griechiſche Weine 


Statt beſonderer Meldung. 

Geſtern Abend 11½ Uhr 
entſchlief nach kurzem 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unfer guter Bater, 
Schwiegervater, Schwieger⸗ 
ſohn und Bruder, 


der Kaufmann 


Oscar damm 


im 59. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen um ſtille 

Theilnahme bittend an 
Danzig, den 13. Mai 1893 
Die Hinterbliebenen. 


r. $ 
Auction. 
Montag, den 15. Mai cr. , 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
für Rechnung wen es angeht inf 
der Brandgaſſe Nr. 8 


ca. 3000 kg 
geglühten Draht 


10—12, etwas angeroſtet, 


5 
9. Mtis., Abends 6 Uhr, hat es dem All- 
mächtigen Beh den Kaſſerlichen 
Geheimen Marine - Baurath und Maſchinenbau- 
Director 


Herrn Ernst Bauck, 


Ritter hoher Orden 


nach langen Leiden in das beſſere sen abzurufen. 
Die . betrauern tief den Verluſt, welcher 


j ihnen durch das Hinſcheiden dieſes in jeder Beziehung 


liebevollen erſten Vorgeſetzten entſtanden ift. Seine Liebe 
und Achtung, welche er auch gegen den geringſten feiner 
Untergebenen in allen Fällen bewieſen hat, werden Ihm 
bei Er ein ſtetes Andenken bewahren. 
n Ihm werden die Worte unferes Herrn und 
Seilandes Jeſu Chriſti in Seting gehen, welcher ſagte: 
bin die Auferitehung und das Leben, wer an o 
glaubt der wird leben ob er gleich ſtür be · (145 


Danzig, den 12. Mat 1893. 


Die ſämmtlichen Beamten und Arbeiter aus den 
Werkſtätten des Maſchinenbau-Reſſorts der hieſigen 
Kaiſerlichen Werft. 


Bente meiftbietend verkaufen, 
Rich‘ Pohl, 


vereid. Makler. 


Loose: 


Auhmeshalle-Börlit a 1 M, 
Schneidemühler Pferdelotterie 


al Al, - 
Königsb. Bferde-Lotierieal M 
zu haben in der 
Exped. der Danziger Zeitung. 


Looie zur Königsberger Bferde- 
lotierie a 

Lovie ;. Eameidemühler Bierde- 
lotterie a 

2 zur Ruhmeshallen-Lotterie 


Looie zur Treptower Silber- 
lotterie a M 
Looſe zur Kannoverſchen Silber- 
lotterie a 

Vorräthig bei 


Moderne de pahti 
Ö  Kleiderstoffe 


in nur anerkannt besten Fabrikaten 
empfiehlt zu sehr billigen, 
festen Preisen 


Ad. Litzlal 


10 Wollwebergasse 10. 


Muster nach ausserhalb und 
Aufträge von Mk. 20 an franco. 


oer deutſchen Weinbau-Geſeuſchaft „Achala“ in Patras, laut kriegsminſſteriellem Erlaß vom 1. Januar 68 (Armee-geroronu 
Blatt pr. 1887 Nr. 5) in den Lazarethen eingeführt als Erſatz für Portwein refp. ſchwere . idroane empfiehlt für Reconvale 2 
centen ſowohl, als auch als Frühſtücks- und Deſſertweine zum Preiſe von 1,90—6,00 pro Flaſche 834 


— | Naächſte Woche Ziehung 


9 

A. Ulrich, Danzig, Brodbänkengaſſe 18, 
CC FT ET ER ET BEE 
Kundegaſſe 75, 1 Tr., 


werden alle Arten Bosch. und 


Gambrinus⸗Halle, 


Sonnenſchirme neu bezogen, a. 

I mes NIE of etie ee 
owie nde 
4 u. ſauber ausgeführt, Gonntag, 


für die Errichtung des 


M. Kranki, — oe. 


Mittags von 11½—2 Uhr: 


Freiconcert, 


Kaiser Friedrich-Museums) „inner Bier“ 


in Görlitz. Cine allererste Münchner Groß- Empfehle 
Die Gewinne beſtehen aus Gold und Silber. brauerei ſucht einen guien meinen anerkannt 


folventen Kunden für 


II. Ziehung am 17. und 16. Mai 103. Ae een eu Mies: 


. 


Hauptgewinn i. W. v. 50000 Mark. jan SHaafenitein & Boster If a 75 3 u. l Abonnenten 


ausgeführt von ber 
Wolff'ſchen Concert - Kapelle, 


guten Mittggstiſh 


Expedition der Danziger Zeitung. „ „60 Mark 


Danzig, 
Langenmarkt Nr. 40. 


Empf. e. alleinſt. Gärin. 30 J. 


., Münden. illiger 
Die Gewinne find mit 90% des Werthes garantirt. 
Jedes Loos, welches in der erſten Ziehung keinen Gewinn Ei neugeb en ee Frühſtückstiſch 
he Tpeſt nimmt an der zweiten Ziehung ohne jede Nach-] Adreſſen Hunter Nr. 1453 in der zu kleinen Preiſen. 
Looſe a˙1 Mark ſind zu haben in der Exped. d. Zeitung erbeten. Abendſpeiſenkarte 


Heyer & Gelhorn, — — — 
Bank- und Wechſel-Geſchäft, Stellenvermittelung. 


vor; Zeugn. u. 1 j. Inſpektor. 
J. Kardegen, Heil. Geiſtg. 100. 


zu kleinen Preiſen. 
Der Garten, gut reno- 
virt, bietet einem hoch- 
geehrten Publikum er- 
friſchenden Aufenthalt. 


Menu 
für Sonntag, 14. Mai cr.: 
Bouillon, 
Krebsſuppe, 
Schlei und Aal in Dill, 
Stangenfpargelm.Cotelette, 


m, 


Ans und Verkauf von Werthpapieren. 


Ausführung aller in das Bankfach 
ſchlagenden Transactionen. 


Kaſſirerin. 


Für ein hieſiges Neun 
Geſchäft wird per 1. Ju 
eine Dame geſetzt. Alters 


langt wird eine gute Hand- 
ſchrift, der Nachweis frühe- 


Au ben Tach Ginfegnungen 


empfehlen mit kaufmänniſcher Bud- 


f 5 owie den unter Beifügung von 
ſchöne blühende Topfpflanzen und ieilung ber Gehalisan- 


5 ter Nr 
Myrthentöpfe. Fagg in erbei. umt er Rr, 


In: — T 


ntefuchungen 


8 (Sputum); 
Harn auf Zucher, Eiweiß, 
Bakterien u. ſ. w ah- 
rungs- und Genußmittel 
werden gewiſſenhaſt aus- 
geführt. (2238 

s Damis, LCanggaſſe 73. 
Bakteriolog. chem. Labora- E 
torium. N 


g / A . 
ARRIN, si 


Piz e 
. an 
. I: 


FA 5 


D 


ſowie Bajen und Garten-F 3 


A. Kuhn & P. Kamulla, 8“ 


Jop ſchäft ſuche ich 
Viaondelsgarinerel Aeuftlottlend 1b. (1483 einen Lehrling. 


d. Zeitung erbeten. 


als Kaſſirerin geſucht. Ber- 


rer = ktiſcher Beſchäftigung 


führung und Gewandtheit I 
Blumen - Arrangements mike 


in feinfter Ausführung, Bisherig. Thätigheit wer. 


ny, 
Blumen- und „Brlanjenhanbiung, Si, men Waaren - Engroh- * 12 in früheren Jahren, er- 


tammi re 


Für Trauerfuhrwerkfa Auen aus der inneren Stadt (mit 
Ausſchluß alfo der Boriti 


Ein alt. chriſtl. Buchhalterſbe⸗ — zu obigem Concert ciiig 


wird zum 1. Juli cr. für ein ted- 
bte, wie Langf uf. i 
ſtädtiſchen Sir le berechnen wir an allen a WIe 1 Geſchäft Sie) e H. Reissmann. 


w., Bee u — —— 
Selbſt. ürbältende, die doppelte Seebad Heubude, 


Zaubenbraten, 
Kalbsbraten, 
Compot. 


Garcon-Eogis 
Heil. Geiſtgaſſe 94 zu vermiethen. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 14. Mai er.: 


Großes 
Park⸗Loncert, 


Blausgeführt von der Kapelle = 
ef Sr fanterie- Neg. 

Anfang 4 Uhr. Entree 25 2. 

Dampfer fahren nach Bedürf- 


nif, letzter Dampfer 9 Uhr 
nds, 


ich auch in dieſem Jahre 
ein l Goncert-Abonnement für die 
Saiſon. Preis für ein Billet 


genſpro Perſon incl. Kinder 3 Als 
unter Nr. 1452 in der Expedition im gelöſten Billets find an der 


Kaſſe zu entnehmen und haben 


ee ergebenit 


ra $ Vor- und Nachmit 
M. Gonner mann, i R. Krüger, 1. Für den vierſp. Hohen oder niedrigen Leichenwagen M20. Buchführung u. Branche kennende]Specht’s Etablissement, 
R.-Chemi Aitite Graben 7—10, 2. Zür Trauerkulſchen dazu pro Glüh . . ER, 4. Miserren werden gebeten, Offerten Sonntag, den 14. Mai 
P . empfiehlt, Treppenitufen, Röhren zu Wafferleitungen in allen dimen ] 3. Für Trauerkutfhen oh np Belherupagen peo Gti ich M3,50. mit Jen gab brietlidj = gamen Park- Concert — 
TEEN fionen, a ee e- und Kuhhkrippen, Gchmeinetrög ge, i Abmacun a Eee" von Trauerfuhrwerk nach beſonderer Mimit Auf elder ganzen Kapelle des i: Ceib- 


rift 
dition des „Beielisen” 135 gujgren Regiments gr. 1 unter 


et bua 2 | Richt vorhandene orhanbene Gegenflänbe ” en auf Beſtellung 23 1 ; 1 T A Bötzmeyer. L. Kuhl. Graudenz einzuſenden. Le i ea abei: Aan 


für den bürgerlichen Kaushalt 


von 
8 Wulff, geb. Vogt, 
. Lebensjahre 1 


fafßerin Taguetergaffe 12 ar ei 
Zähne u. Plomben. 
Frau L. Ruppel, 


am. Denſtitin, Tanggaſſe Nr. 72", 


Fürgiettung von Trunkſucht' 


Ss vom Suban nach Maaf 3 
nu niedrigſten Ausverkaufs - Preifen “PE 
à von 


Stanislaus Schimanski, 


Berhold’ihe Gaſſe Nr. 3, parterre und 1 Treppe, 
son N ee 


verji. Anweiſ. nach 17jähriger 
approb. Methode z. ſofortigen 
radicgl. Beſeſtigung, mit, auch 
ohne Vorwiſſen, zu vollziehen, 
keine Eo ua rang: unter 
Garantie, Briefen find 50 3 
in Briefmarken 1 Man 
adreſſire: „Brivat-Anitalt Billa 
Ehriftina bei Säckingen, Baden.“ 


Meditinal⸗Tokayer, 


amtlich controlirt naturrein, 

von allen Kerzten als beſtes 

Stärkungsmittel für Kranke, 

Schwächliche u. Kinder empfohl. | 
liefere ich 

die weiße 2 

für 2,00 M, 2, 


Max innert, 


Dan 
Laſtadie 1, a Winterplatz. 
5 


falte Moieciu Rheinweint, 
Hordenuten, Ihngeriweineir. 


ö in größter Auswahl, 
ſowie täglich friſchen 


Maitrank 


von altem lieblichen Obermoſel 
und friſchen Kräutern, 
empfiehlt billigſt u. unter Garantie 
die Wein- ꝛc. Niederlage von 
Georg Meizing, 
Langfuhr 59, am Markt. 


Ich habe einen Poſten ſehr 
preiswerther Cigarren, 
welche ich, da ich mich da⸗ 
mit nicht befaſſen will, 
nur ſolange Vorrath vor- 
handen, zu Factureit- 
preiſen abgebe. Factura 


wird Käufern vor u kender a — 55 von — ange- 
Preislage i Ke Moſel- u. Rheinweine nehmem Geſchmach 
en Ar 2 28, weiße u. rothe Portweine, 


Eigaretten-Fabrik. Sherry u. Madeira, 


Bei Rl, Abnahme kann eine 


Ae Tagerejern. bleiben. ſüßedber-ungarweine, ee 


in ſehr — N 
Poeſie- und Photographie- 
Albums, 

Gedicht- und Erinnerungs- 

Ma 


3eihenmappen, 
Diſitenkartentaſchen, 
Portemonnaies, Notizbücher 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Jo, 


El 38. 


Feldbahnen und. 
en 


aller Art. 


_ | Emp m 
Lager feiner 
* 

per Flaihe von M 1,25 an, 

Kracs und Cognacs, 


Bordeaux-Rothweine, 
per Flaſche von 1 M an, 


beinwein⸗ Mouſſeux 
per Flaſche von M 1,75 an 


N. Pawlikowski 


. 2 D: ATE G ir 19. 
un r. 120. 
egaſſe zugeben Hei a aR 184 irre 28 des Dereins 


ppe Kolzſchnitzereien — 
verſchließbare Schreib- und 12805 FRE, gls i 


or Sale, a light draft, steel; 
screw, passenger steamer, 
ran large Cabins — Length 


Aul 18 e höchft prämiict, 


Grile Hm Ten Kellerei 


Weingroßhandlung von Otto Maul, Leipzig 
empfiehlt ſeinen vorzüglichen 


Wermuthwein mit China 


(Magen und Nerven ftärkend) 
pro Champa pagmerttakihe 1 1 M 75 3 incl. Flaſche. 
Dertreter für Weſtpreußen: Ferd. Bosdanski, Danzig. 
Alleinverkauf für Danzig bei: T. W. Kleefeld, Brod: 


Um die Räumung zu beſchleunigen ift bas finden unter günftigen Be- 
dingung. dauernd G 


Juwelier E. Naumann’iche Paul Rudolphy- 
Concurswaaren-Lager 


Anf. A Uhr. Entree 15 Kinder frei, 


F. Sezersputowski Ww. J. Steiniger. 3. 
PIE. Sezersputonski Ww. _3. Steiniger. Wähmatchinen-Weifende NB: Die Dampfer fahı non chert 


Saljeehausaurhalben Mee. 


Sonntag, den 14, M 


Gr. Früh- Concert, 


ausgef, v. d. Kapelle d. Grenad.- 


hierher nach 


dl: Lager wird zu billigen Preiſen ausverkauft und enthält: 
Gold- und Silberwaaren, 


RGN hübſche neue Alfenide-Sachen c. lin ber Caed. d, unter Mei 


Repofttorium, Cadentiſch, Lampen zc., ift billig zu verkaufen. Kind. 


reie Station zu 1 


ſowie für 
Moorkulturen und Meliorationen, 
neu und gebraucht. 


Kauf und miethsweise. ag | 


Tol, 


ein außerordentlich e 


offerirt 
ver Flaſche von 1 M an, 


3 105. 


Ein Reitpferd, 


Anfertigung von Bifitenkarten ꝛc. about 11 miles, on very slight verkaufen bei 


C. Schäfer geb. Keil, 1 3 
158 ‚Lesdenkall Street, London. 


Melzergaſſe Nr. 37. 


Vorſtädt. Graben 66. 


u. Induſtriebahnen E 


N. 1,25 mit Flaſche 


Julius y. Götzen, Imit 


PEIEE Bruteler find ab- 


F. Sezersputowski, 


anl. 23 v. d. Olivaer-Thor fof. 


zu niedrigſten Kusverkaufs-Preiſen. ſverm 3. Froeſe, Gz. Allee Ar. 


Fr. Carl Schmidt, 
i Langgaſſe Nr. 38. 
> Gebrauchs-Muſterſchutz. Deutſches Reichspatent. 


En. Haller Industrie, H. Faulhaber 


in Schw. Hall "(Aittembere) 
empfiehlt 
Koch’s neue 


Windſchutzhauben u. 
Ventilatoren, 
poatentirt in vielen Staaten. 


Sicherſter Schutz gegen bas Zur ie 
drängen Ae ea Dunft ı bei 
Wind- und Got Sennendrum. 


machergaſſe im Haufe Nr. 
iſt ſofort zu vermiethen. 


der Danziger gating: 


Gejang-Berein. 
pünktlich 12 Uhr, 


Scherler. Poggenpfuhl 
Unvermüftlihe Beme lichkeit, weil 
Drehpunkt außerhalb Rauch chfangs 
Keinerlei Delung mehr nöthie, 
Beite Zeugniſſe von Fachleuten v. 
Privaten ſtehen zu Dienſten. 
Proſpecte gratis und franco! 


Niederlage bei: E. R. Hornemann, Dar Danzig, Heiligegeing. 32. 


Auction 1 k 51 


Danziger. 
Ruder-Verein. 
Anrudern 
. den 14. Nai er. 


tags 10½ Uhr: 
Auffahrt ſämmtlicher Boote 


Paar blaue 9 i Ra mittags 2½ Uhr: 
laternen, 1 Reſtſtüch Zabel eri e nach 
189595 UE 1 Glas- 1 h der Melt 

Sopha, 1 Kommode, 2 Tische, A Stühle, ſowie Haus- und Rückfahrt 111 Ur Abends. 
Etage 18. arten für an der Na 


itf efi. 2555 ee t. der 
Fa ch äheren kr rei. K. Schult. 


E md en Portechaiſengaffe 9. des 
er 9 Gire herrſchaftl. Tomun v. 
Zimmern, Cntr., Klch., Balcon 


vom Lager und nach Maaß, Mädchit. u. Gart. ift Reue Dillen- rates 


Der Laden 


in der belebten Br. Schar- 


Näheres in der Expedition 


Morgen Sonntag, Vormittags 


kurze Ertra⸗ 155 


in der A des ug Ber 


Regts. König Friedrich I. unter 


Ein junger Mann perfönlicher eitung ihres Dtufik- 
(29 Jahre) mit dem Einjährigen- 


: miedegaſſe 5 S mit Bureanaub, oaii, Anfang 6 Uhr. Entree frei, 
— Goldſch gaff vertraut, fudit, geht auf ou ie 1498) M. Romanski, 
ipe u eferemen von ſo 
evil l Suni et: bei nn nipr. e 
reau, Com oir ꝛc. 
Abr. . ae . Heiligenbrunn Ze 


Ringe (theils Handarbeit), Eine Dame aus aufer Familie, 


Dirigenten Herrn E. Theil. 


"Café u. Reſtaurant. 


Uhren und Ketten, Oe ee g na 9 ae Fuß erahnen. 
Granaten- uud Korallenſchmuck, e eee e 


120 ausgeführt von der . des 
8 Regiments 6. 


— — —— — an 
Die zur Concursmaſſe gehörige elegante Cabeneinridhtung, einer ‚Senken, minao . Nach De . 


88 Anfang 4 Uhr. Entree 


Link's Kaffeehaus, 
Olivaerthor Nr. 8. 
Sonntag, den 14. Mai 1893; 

rosses 

zuf — Garten- Concert — 
6. [von der Kapelle des Art.-Regts. 
Nr. 36 unter Leitung des Königl. 
Mufik-Dirigent. Hrn. K. Krüger. 
12 Un 4½,᷑ Uhr. Entree 15 8. 

i ungünſt. ä im Saal, 


4 


7 


Friedr. Wilh. Schützenhaus. 


Sonntag, den 144. Nai er.: 


Großes Park⸗Cantert, 


a ausgeführt von der Kapelle des 
RE - Regiments König 
Friedrich I. unter 1 des 
Königl. er Dirigenten errr 


Anfang 4 —.— Entree 20 3, 
Abonnements-Billets für die 
r a Berior 
nd am Büffet des 1270 
Btiffements erhältlich. (1511 
Montag, den 15. Mai er.: 
Bei günſtiger Witterung! 
Beginn der täglichen Concerte 
obiger Kapelle. 


Carl Bodenburg, 

__ göniglicher Beeler ant. 

P77 Berliner Dieb. 
„Veritas +Derliherungs- 
Geſellſchaft verfichert 1 Nin 
der, Schweine gegen Tod durch, 
Krankheiten, Unglücksfälle etc. u 
. Prämien bei prompter 
6 Agenten könner 

fih melden. M. Fürft u. Sohn 


Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. Denſ mittagsfahrt£heilnehmen e Generalagenien für Dft- und Weit 


Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der find bei W. F. Burau, 


165 feet, breadth 20; steameſs Jahre = edel gezogen, zul Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogleich. (1285 Lan gaafe 39, u erheben. 


. Klau, Auctionator, der Vorſtand. 
saig, Röpergafje 18. 


preußen, Heilige Geiſtgaſſe 112 
nn nn — ng 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann in aniis 
Sern eine Beilage, 


Gonnabend, 13, Mai 1893. 


und Beten! aus 73068000 Buſhels Weizen gegen 
v. > 36191000 Buſhels vor Jahresfriſt. — England meldete 
v. 1889 66, Plahdiscont 3814. Gilber 35/⁄ nom. vom Montage eine Wochenbeſſerung von ] s. — — — 
London, 12. Mai. An der Küſte 3 Wenenladungen | und notirte ſeifdem noch 1⁄2 s. höher, die Umfäte find 
angeboten. — Wetter: Warm. š aber nicht von Belang geweſen, und Käufer beobachteten 
London, 12. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | vielfach Zurückhaltung. — Berlin hatte recht erregte 
Weizen ruhig, kaum behauptet, Mais feft, aber ruhig, | Märkte, dach erſtreckle fih die Hauſſe hauptſächlich auf 
knapp, übriges gegen Anfang unverändert. Ange-] Roggen. Nachdem Weisen circa 6 U und Roggen per 
kommene Weizenladungen nur zu niedrigeren Preiſen | Juni-Juli 10 M und per Herbit 8 M profitirt hatten, 
verkäuflich. Von ſchwimmendem Getreide Weizen ruhig, | iit nach der geſtrigen Reaction feit acht Tagen 
aber ſtetig, indiſcher nur zu ½ sh. niedriger verkäuflich.] Weizen nur noch ca. 1,50 M, Roggen dagegen immer 
Gerſte feſt, Mais ruhig, aber ſtetig. 3 noch ca. 7 MM und per Herbit 5 Ml höher. — Am 
Glassow, 12. Mai. NRoheilen. (Schluß.) Mired | hieſigen Markt wurden in Folge der allſeitig günſtigeren 
numbres warrants 40 sh. 4½ d. pa Berichte zunächſt Tranſitweizen vorzugsweſſe beffer be- 
Glasgow, 12. Mal. Die Borräthe von Roheifen in den | zahlt, während inländiſche Gattungen langſam folgten, 
Stores belaufen fih auf 339493 Tons gegen 465649 | zum Schluß jedoch kehrte fih das Verhältniß um, 
Tons im vorigen Jahre. Die Jahl der im Betriebe | und Tranſitwgare war vernachläſſigt und billiger, 
befindlichen Hochöfen beträgt 70 gegen 77 im vorigen | während inländiſche ihren Preisſtand voll be⸗ 
Jahre. ; hauptete und ſeitens des Exports gut gefragt war. 
Liverpool, 12. Mai, Getreidemarkt. Weizen 1 d. | Beide Gattungen find loco gegen vorige Woche ca. 2 N 
niedriger, Mehl 'seihäftslos, Mais ruhig. — Wetter: | höher anzunehmen. Im 2 ham die Steige⸗ 
Schön. rung zu ſtärkerem Ausdruck und nahe inländiſche Sichten 
Liverpool, 12. Mai. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen, [bedangen 5 M, und der Herbit 3½ M mehr. Zranfit- 
davon für Speculgtion und Export 500 Ballen, Träge. 


pecus 2 meizen. auf vordere Termine wurden 3 und per 
Middl, amerikaniſche Lieferungen: Mai-Juni 4% Ber- [Sommer und Herbſt 2—2½ M höher bezahlt, Seit An- 
käuferpreis, Juni-Juli 49/32 do., Juli-Auguſt 4316 do., 


fang April 3 die Steigerung unſerer Locopreiſe 
Kuguſt-Septbr. 413/6 Käuferpreis, Septbr.⸗Oktober 4½ | bei inländiſchem Weizen 12 M und bei Tranſitweizen 8 M. 
do., Oktober-Novbr. 4½ Derkäuferpreis, Novbr.-Dezbr. | — Gehandelt wurde: Inländiſch roth 760 Gr. 150 M, 
HT Käuferpreis, Dezember-Januar 4% d. Berkäufer- rt Fi 756 Gr. 342 M. hellbunt 745—766 Gr. 
preis. 148 8 > 759—810 Gr. 144—155 M, fein 
Betersburg, 12. Mai. Wechſel lauf London 95,70, weiß 785 Gr. 155 M, hochbunt 777—788 Gr. 152— 
do. Berlin 46,80, do. Amſterdam —, do. Paris f 153 M, Sommer 750—813 Gr. 151—152 M, 
37, 97½ . Imperials 770, ruff. Präm.⸗Anleihe v, 1864 | Sommer- weiß 772—783 Gr. 149—154 M, poln. zum 
(geſt.) 2431, do, 1866 221 ¼, ruji. 2. Orientanl. 102¼, | Tranſit bunt 729—758 Gr. 125—132 M, gutbunt 756 
do. 3. Orientanleihe 103, do. 4% innere Anleihe —, do. | bis 772 Gr. 130—135 M, bunt glafig 774 Gr. 133 M, 
41/2% Bodencredit Pfandbriefe 153%, Große ruji. Gifen- | hellbunt 750—777_Gr. 133—136 JUL, hell 772 Gr. 135 
bahnen 247½, rufi. Südweſtb.-Act. 1141/4, Petersburger | M, weiß 756—777 Gr. 134—136 M, hochbunt 764— 
2 0 — ne guan RE r Aa 1. 5 I em Wen Se pr 
2, Petersburger Privat - Handelsban „rull. 8 M. Reguliru bis 152,50 M, per Cepl -Ohloh ik 
Bank für auswärt. Handel 2861/2, Warſchauer Disconto- | 756 Gr. 150—152 M, zum Tranſit per 745 Gr. j 9" „ » DET Sept.-Oktober 155—154—154,50 
bank Ruff, 4% 1889er Conf. 1491/4. Drinafbiscont 45. | 130, 132, 134 und 132 M. auf Lieferung per Mai Hafer loco 151—166 Al, mittel und guter oft- und 


7 3 ie it | weſtpreuß. 152—156 M, pommerſ und uckermä 
e . Thaer ne 


13112 M Br., 131 M Gd, dann bis 135. AL — ai 
Roggen loco 8,60. — Hafer loco 5,25. — Hanf loco bez., schließt 134 M Pr., 133 M Gd, per Mai- e IEE * . ener Aa 1 > 
Remora, 11. Mac“ (Calu Couney memei aut | Zeani 181: ML BE IOI MOE, Donn De 135 ii der | Mai-Juni 188.015 M, per Junt-Juli 197-5750 
2 + al. un -Coure.) echſe au ran 2 r., 5 dann bis b 8 * alt Ey a 5 
London (60 Tage) 4852, Cable „Transfers 489i, f ſchließt 134 M Br., 133 M Gò bis 156,50—157 M, per Ze Au 15S 151 M, per 


„ per Juni-Juli zum 
Wechſel auf Paris (60 Tage) 5,19%, Wedel auf Berlin G8, denn bis 136. | Geptember-Ohtober 147,25-146—146,25 . — Mais 
60 Tage) 95, 12 fund Ane > an 1341/2 AN Gd., per Juli- re 1 le Ber Mai 116 M, per hot au 113 
Dacific-Act. 76%, Centr.-Dacific-Actien 25½, Chicago- 35 M Gd. dann Er unt Juli 11250 M. Ber 8 M, 
u. Nortb-Weitern-Actien —, Chic. Mil- u. St. Baul- 5 ee . 115,50 115-115,50 M. — @erfte 
Actien 70%, Ylinois-Centr.-Actien 6 Cake-Ghore- | Geptember-Oktoder zum freien Derhehr 15812 AM Br. O2 A Bette are at Det Mai 19 M. 
DMihigan-Gouth-Actien 1231/s, Couisville u. Naſbpille. f 158 M Gd., plett 161 A Br., 16 — Feuchte Rartoffelitä 2 e Nai ai 19,00 M. 
Act. 681/2, Nemo. Cake- Crie- u. Meitern-Actien 18/8, Tranſit 1361/2 M Br., 136 M Gd., i Zutt 135 146 Wee en 
Rempn. Central- u. Hudion-River-Act. 1033/4 Northern- zuletzt 138 ½ M 200 ** erwaare 146% M, NRodmaare 150— 
Bacinic-Breferred- Act. 341/3, Norfolk- u. Weitern-Pre- 19 65 Weizenmehl Nr. 00 22,50 — 20,50 M, Nr. 9 
ferred-Actien 28½, Atchinſon Topeka und Santa Se- 8.75 16,50 U. — Rogsenmehl Nr. O u. 1 20,00 
Actien 267/3, Umion-Bacific-Actien 30/8, Denver- u. Rio- 
Grand-Dreierred-Actien 49. Gilber Bullion 84/. — 
Baumwolle in Newyorn 74/1, do. in Rew-Drieans 
75/3. Raffin, Petroleum Standard white in New- 
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Productenmärkte. 


Königsberg, 12, Mai. (v. Porlatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 765 Gr. 154 M, 
bunter rufi. 743 u. 749 Gr. 128, Ghirka- 722 u. 727 Gr. 
124 M, rother 779 Gr. 154 M bei. — Roggen per 
1000 Silogr. inländ. 735 Gr. 133, 702 bis 750 Gr. 
134 MM per 714 Gr., rufi. 717 Gr. 112 M per 714 Gr. 
— Hafer per 100 Auge inländ. 135, 143, 145 M bez., 
ruſſ, ab Waſſer 113, 115, Blei- ab Waſſer- 115 M bez 
— Erbſen per 1000 Kilogr. weiße ruff. 109 M, m. 
135 M bez. — Bohnen ner 1000 Kilogr. 119 M ben. 
Wicken per 1000 filogr. 106, mit Geruch 112, 114, 115, 

MM ber — Linſen per 1000 Niloar. Cupinen inl. 

M bez — Buchweizen per 1000 Kilogr. ruff, 111 UN 
bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. grobe 74, mit 
Kluten 71 M bez. — Spiritus per 10000 Liter % ohne 
Faß loco contingentirt 55%, M Gd., nicht contingentirt 
35% M Gd., per Mai nicht contingentirt 35% M Gd., 
per Frühjahr nicht contingentirt 35% M Gd., per Mai- 
uni nicht contingentirt 35% M Gd., per Juni nicht 
eontingentirt 36 M Gb., per Juli nicht contingentirt 
361/1 Ml Gb., per Auguft nicht contingentirt 361/2 M Gd. 
— Die Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſſto. 

Stettin, 12, Mai. Getreidemarm. Weizen loco 
ruhig, 154—158, per Mai 159,00, ver Juni-Juli 160,50. 
— Roggen loco ruhig, 140—144, per Mai 146,00, 
per Juni-Juli 146,00. — Bommerſcher Hafer loco 
143—146. — NRüböl loco feit, per Mai 51,00, per 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 12. Mai. Getreidemarkt. Weiten loco 
ruhig, holſteiniſcher lo euer 160—162. Noggen 
loco ruhig, mecklenburgſſcher loco neuer 147 — 149, 
ruji. loco ruhig, Tranſtio 110. — Hafer ruhig, 
Serſte ruhig. — Rübsl (unverz.) ruhig, loco 52. — 
Spiritus loco unverändert, per Mai- Juni 24% Br., 
per Juni.-Juli 2473 Br., per Juli-Kuguſt 25¼ Br., per 
Auguft- September 25 Br. — Kaffee felt, Umſatz 
4000 Sack. — Petroleum loco feit, Standard white 
loco 5,05 Br., per Auguft-Desbr. 5,10 Br. — Wetter: 
Prachtvoll. 5 { 

Hamburg, 12. Mai. Kaffee. (Schluß bericht.) Good 
average Santos per Mai 74, per Geptember 73, per 
Dezember 721, per Mär: 72. Unregelmäßig. 3 

Hamburg, 12. Mai. Zuckermarkt. (Gchluhbericht.) 
Rübenrobzuker 1. Product Baſis 88% Rendement 
neue Wiance, f. a. B. Hamburg per Mai 17,75, per 
Auguſt 18,07½, per September 16,65, per Oktbr. 14,50. 
Gtetig. a 

Fremen, 12. Mai. Rai. Petroleum. (Schluß 
bericht.) Fanollfrei. Stetig. Loco 4,90 Br. 

Havre, 12, Mai. Kaffee. Good average Santos per 
en ao per Geptbr. 90,00, per Dezember 90,00, 

Mannheim, 12. Mai. Productenmarkt. Weizen per 
Mai 17,00, per Juli 17,20, ver Novbr. 17,50. Roggen 
per Mai 15,50, per Juli 15,75, per Novbr. 16,10, 
Hafer per Mai 15,25, per Juli 15,90, per Novbr. 
1490. Mais per Mai 11,75, per Juli 11,45, ver 
Novbr. 12,00. 3 s 

Frannfurt a. N., 11. Mai. Effecien-Gocietät. (Schluß.) 
Deiterreihiihe Credit - Actien 276 /, Lombarden 86 /, 
ungariſche Gold Rente 95,10, Gotthardbahn 160,50, 
Disconto-Commandit 183.00, Dresdener Bank 142,50, 
Berliner Handelsgeſellſchaft 139,50, Bochumer Gußſtahl 
119,80, Dortmunder Union St.-Pr. 55,50, Gelſenkirchen 
136,00, Harvener 125,00, Hibernia 106,00, Laurahütte 
102,09, 3% Portugieſen 21,20, italieniſche Mittelmeer- 
bahn 103,00, ſchweizer Centralbahn 117,20, ſchweizer 
Nordoſtbahn 110,80, ichweizer Union 75,10, italien. 
Meridionaux 133,30, ſchweizer Simplonbahn 54,50. Zeſt. 

Wien, 11. Mai, (Schluß-Courſe.) Deiterr. 41/5% Papier- 
rente 97,90, do. 5% do. —, do. Gilberrente 97,65, 
do. Goldrente —, 8% ungar. Goldrente 115,00, 5% 
do, Papierr. —, 1860er Looje 148,00, Anglo-Auft, 
150,00, Cänderbank 249,10, Ereditact. 332,75, Union- 
bank 251,60, ungar. Credttact. 387,75, Diener Bank- 
verein 121,10, Böhm. Weſtbabn 374,00, Böhm. Nordb. 
—, Buſch. Eijerbabn 460,00, Dux-Bodenbacher —, 
Elbethalbahn 236,50, Galizier —, Ferd. Nordbahn 
2935, Frensojen 307,35, Cemberg-Czern. 257,00, Com- 
bard. 101,50, Nordweſtb. 215,50, Pardubitzer 198,00, 
Alv.-Mont,-Act. 53,00, Zabahactien 180,00, Amſterd. 
Meciel 102,10, Deutſche Plätze 60,42%/2, Londoner Wechſei 
123 90, Dariter Wechſel 49,05, Napoleons 9,79, 
Marknoten 60,421/2, Rufi. Banknoten 1,277/s, Silbercoup. 
100, Bulgar. Anl. 112,80, öſterr. Kronenrente 26,50, 
ungar. Kronenrente 94,40. 

Amſterdam, 12. Mai. Getreidemarkt. zen auf 
Termine niedriger, per Mai 183, per Novbr. 189. — 
Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per 
au Be Oktober 145. Nüböl loco 27%, “per 

er . ; 

Antwerpen, 12. Mai. Betroleummarkt. (Schiußbericht., 
Raifinirtes Type weiß loco 12 ½ bez. und Br., per 
Mai 12½ Br., per Juni 12½ Br., per Septbr.- 
Dezember 12¼ Br. Feit. 3 

Antwerpen, 12. Mai. Getreidemarkt. Weizen flau, 
Rossen feit. Hafer feit, Serſte ſteigend. s 

Paris, 12. Mai, Getreidemarkt. (Schlufbericht.) Weizen 
behauptet, per Mai 21,40, per Juni 21,90, per Juli- 
‚Auguft 22,40, per Sept.-Deibr. 23,00. — Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, per Septbr.-Deibr. 16,10. — 


85, Gried. Anl. v. 1881 59½, Griechiſche Monopole Anl. 
v. 1887 58, 4 Griechen“ 1889 iche monona Anl. 


bis 18,75 M, ff. Marken — M. per Mai 19,80— 
9,75 M, per Mai-Juni 19,80 — 19,75 M, per Juni- 
Juli 19.95 — 19,85 Mt, per Juli-Auguft 20,10 —29,05 M, 
2 9 „ ne gad 
nork 5.20, do. Standard White in Philadelphia "5,15 8 U, per Dei 1 Dhtaher SI. 
Gd., rohes Petroleum in aa 5,00, do. Pipeline po 50. 81.0 a poria Fa e 


Certificates per Juni — Matt. — Schmalz p 25 ex . 
toco 11,20, do. (Rohe und Brothers) 11,50. — Zucker M höhere 5 de E a tahtada npk gin RIA AE M. a 


i ining N dos) 3. — ir 5 M, für ; ? 

o Ne T Siow. 2 sd Imi 19.40, 5 — 4 M und ver Sommer u loeo n 4 37 N Mn Mai 37,3— 
Auguft 14,85. bit 3 elt. Von 343757 2 M w Juli-Augufi 37 per, Juni-Jufi 

Chicago, 11. Mai. Weiten per Mai 73%, per Juli dis 37 Éy — 1 ae 8 . 1,6—37,8—-37,6 
765/3 Mais per Mai 43. Speck fhort clear nom. 38.2 11 Tinib 380 — 38,4 38.3—38,1—38,3— 
Vork per Mai 20,25. — Weizen fiel heftig nach Gr- er en 8,4—38,5 M. 
Öffnung. . fih dann auf Kaufordres, fchliehlic |. AA ne 2 Bat N W 
wieder fallend im Einklang mit Newyork. — Mais endem. —, Nachproducte excl., 75 1 Rendem. 15,75. 


ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, ſpäter erholt. Still, wenis Geſchäft. Brodrafff i 
; f ffinade J. 31. Brodraffinade IL 
Schluß ſehr feft em. Ratfinade mit Faß 30,75. Gem Belts T 


Mett behpt., per Mai 47,25, per Juni 47,75, 30,25. G i 

li: s mit Faß 29,75. Felt. Rohzucker I. Product tranſito 

C Danzig, 13. Mai. Auf Gieferung per IR 1 I | pa 5 Ber ma DER be HSAs Br vr 

me Ge i benz 63,25; 95 en ecken - — 5 3 . * e a 1035 ber „unterpoln. 11 i2 M Br. . Free 18.10 Br. an ber... 18.05 

ai „ per Juni 49,00, per Juli- ochen-Bericht. Das halte unfreundliche Wetter 52 4 „„ dann 70 ar ee Er $ 
48,50, ver Geptember-Derember 44,50. Metter: it "erft für den, lebten Tagen einer etwas milberen A — im Robnuhergeihänt 23 000 Eeninpr. _. 
Ee = emperatur gewichen. Die Nieder e waren nur un⸗ 

s, 12. Mai. (Schluheourfe) 3% amortifie, Rente | bedeutend und ‚Regen würden jeht auberorbent; |; 109: M Gon bann bis 114: A rer 
c de Shere, Boldt, — 3% Wear. Ostdrente | Han dec. aß bie aue Witterung der ieh ten | 1121 235 Der. pen Du 9 Bie a se Ne ieee 
vente 92, Sherr: Holde ~ . © A g F a. P 3 pa cofrie 29 
95,25, III. Srientanleihe 69,32, 4% Ruſſen 1880 —, 114 M bez., zuletzt 11212 M b 3 a, Annaberg, Becker a. Ulm. Braune a. Ceipig. Kaufleute. 


4% Ruſſen 1889 98,20, 4% unific. Aeanpter —, IX t it 112 S Söncke nebit Familie a. Gr. Trampenau, Gufsbeſitzer. 
ſpan. auß. Anleihe 6575, conv, Türken 21,82½, türk. e 2 M Gd. i s è ilie a i , Riti 4 
Lovie 88,10, 4% Brioritäts-Zürk. Obligationen 442.00. uh leiar bc i | Aee neo Familie a. Marientee,  Ritierautsbeider 


Franzoſen 650,00, Combarden 238,75, Lomb, Prioritäten 64 letzt 140 M bez., unterpolniſch zum Tranſit 112 M 

—,. Banque ottomane 591,00, Banaue de Paris 652, pe 111 M Gd., dann bis a 6b. linkt 114 M 

Bei: eee, Bam ame Gi lit be d Brauer baben re A Seidenſto 
mobilier 132,00, Meridional-Actien „Rio Zinto- i i ä iſt 8 E 
Actien 391,80, Suefhanal-Actien 2687, Credit Coonnais mut, deus nahm d Nen ee: = i 


762, Banque de France 3935, Tab. Ottom. 368,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122, Londoner Wechſel kur! 1 ; 65 vom Auslande — vor 2 Jahren. Die | dafür erzielt werden. Gehandelt wurde; Inländiſche 
25,28, Cheques a. Condon 25.30, Wechſel Amiterdam. | dieswöchige Bahmufuhr beitand aus 350 To. Weisen, | kleine weiß 638 Gr. 120 M, große 632—101 Gr. 120 
kur; 206,12, do. Wien kur; 201,75, do, Madrid kurz | 430 Tonnen Roggen, 40 Tonnen Gerſte, 70 Tonnen | 125 M, ruf. zu Tranſit 632 Gr, 92 (. — Hafer 
429,00, Cred. d’Esc. neue 487.00, Robinion:A. 108,70, Jaberg 10 Tonnen Erbſen und 10 Tonnen inländ. 134—138 M. — Erbſen inländ. Mittel- 124 M, 
Dortugieien 22.50, Portua. Tabaks -Oblia. 338, 3% Ruſſen ohnen vom Inlande und 180 Tonnen Weizen, polniſche zum Tranſit 101—105 M, Futter- 101—102. 
Mn 0 Baarvorrath in Gold 70 Tame Taen 3 Wengen ee 10 2. M ba Mind 7 He Mische a 1117 . 
aris ai. 8 iten, onnen Gerfte, onnen Del- | inländ, „ polniſche zum Tran M jes i Ihre ati: 
‚1 704 803 000, bo; in í Piper 8 k 888 7 Bortef. der [kuchen und 110 Tonnen Kleie vom Auslande. — Geit | galisiihe zum Tranſit 114 A. — Keddrich galtziſcher Rn — Aalen i Ager 
ende vi u A 18 051000 langer Zeit ſind wir endlich wieder in der Kuge, von | pum Tranfıt 120 M. — Lupinen polniſche zum Tranſit | reelle leistungsfähige Bezugsqudiis für Uhren 
A aan b. Gtautsihahee 708 893 00 xiv. 403 051000, | einer allgemeinen entſchiedenen Beſſerung im Getreide- | blaue 67—68 M. — Kleejaaten weiß 50—63 M, roth jeder Art zu wirklichen Engros-Preisen 
Hi fe 323102 000 Sres 3i Dise Geſammt- Vor- handel zu berichten, und wenn ſchließlich der Eintritt | 45—51 M per 50 Kilogr. — Wundhklee 30 M per | unter Garantie. Dieselbe liefert Taschen-Uhren 
000 Fres. Derhältnih des Not iscont-Erträgnifien | wärmeren Wetters eine erneute Kbſchwächung her- | 50 Kilogr. — Zhnmothee 21 M per 50 Kilogr. — | Regulateure Standuhren, Wanduhren u. Wecker etc. 
en niß des Notenumlaufs zum Baar- Aal te 1 ab bomi noh überall and vor- gr teie zum See-Export grobe 3,55 M per — sendet jedem Interessenten ihr Preisbuch mit 
2 ebeutende Preisbeſſerungen ilogr. i i i 
88%. Pr. e 24% Engl. Conſois | zu conſtatiren. die Gründe dieſer S eigerung Spiritus. Da die Brennereien ihren Betrieb, auf- . NRUN ON DE SEABOO. , 100 Uhrenzeichnungen gratis und franco, 
ut 2 & ha ois 106, 5% italien. Rente 91½, | bafiren allein auf vermeintlich ſchlechteren Ernteaus-⸗ fälliger Weiſe ihon früher als im vorigen Jahre, ein- Für Weinkenner und Weinconſumenten dürfte ſich 
3 6 „4% con, Rufien von 1889 (2. Ger.) | ſichten, und je 55 em die Speculation hierüber ihre 1 haben, blieb das Angebot recht gering, und hat | wohl felten eine beſſere Gelegenheit bieten, wirklich 
A convert. Türken 211, öſterr. Gilberrente 80, | Meinung bilden wird, dürften die Preiſe fih weiter ge- | daher auch in dieſer Woche die feite Tendenz angehalten, | gute und abgelagerte Weine zu einem angemeffeneren, 
nein Goldrente 396. a% ungariſche Goldrente | jtalten. Newyork, allmählich mit Weizen bis 4 Cents | und die ee weitere Fortichritte gemacht. Die f jehr billigen Preiſe zu erwerben, als von der Gebr. 
ur 4% Spanier 658, F % „Privil. Aegnpter 94, | geitiegen, hat davon wieder 2 Cents eingebüßt. Mehlift | hiefigen Preiſe werden für contingentirte Waare 1/2 M | Brand’ihen Concursmaſſe, Berlin, Kloſterſtraße Nr. 99, 
x unific. Aegnpter 991, 3% Er 1 1 5 Cents, ca, 15 % des Werthes, und Mais 1/3 Cent und für nicht contingentirte 3a U höher notirt, während welche in der heutigen Annonce offerirt werden, 
—, Ha % ägppt. Tributanleihe 90 „3. T conſolidirte | höher. Die Abladungen von Amerika betrugen 192000 | Berlin per Mai-Juni 20 Pf. und ver Kuguſt. September [namentlich ſeien die verſchiedenen Sorten von Cham- 
Dierikaner = Zr menbankı 133/8.. Suezactien —, | Ars, Weisen gegen 138 000 Ars. in der vergangenen und | 40 Pf. höher fchlieht. Zu notiren ift: Contingentirter | pagner, Rothwein, Rheinwein und Cognac befonders 
ee - g Pa e ee neue 18%, | 276000 Ars. in der entſprechenden Woche des Bor- f loco 55¼½—56 M Gd., nicht contingentirter loco 343/4 erwähnt, die wohl nie mehr zu gleichen Preiſen zum 
a ibe 698 5% 40 entiniſche 8 15 * fund. ar ent. | jahres, Die Viſible ſupply zeigt eine Abnahme von | bis 357½ M Gd. per Mai-Juni 35—353 U Gb., Juni- Verkauf geitellt werden möchten. Man wolle in Ñin- 
bo. qi 22 auf. © id, L 4l Neue SYA 1886 631, | 1953 ufbels eisen gegen eine Verminderung | Juli 35/36 M Gd. blik auf die Pfingitfeiertage von dieſer Gelegenheit 
o. 4½ & auf. Goldan ‚ Reue 3% Reichsanleibe von 1753000 Bufhels gleichzeitig im vergangenen Jahre einen recht ausgiebigen Gebrauch machen. 


meinen Beſſerung Theil, und konnten höhere Preife | e Direkt aus der Fabrik 

von von Elten & Keussen, Grefeld, alfo aus erftee 

gen in jedem Maaß zu zn, Schwarze, farbige und weiße 
eidenſtoffe, Sammte und Plüſche jeder Art zu Fabrikpreiſen 
Man verlange Muſter mit Angabe des Gewünſchten. 


Berliner Fondsbörſe vom 12. Mai. 


Die heutige Börle eröffnete mit zumeiſt etwas abgeſchwächten Saurin auf ſpeculativem Gebiet, doch trat in | Goldrenten abgeſchwächt. Der Privatdiscont wurde mit 3%: X notirt. Auf internationalem i i öſter⸗ 
goue 1 2 en je — allgemein eine Beſeſtigung der Haltung und eine Aufwärtsbewegung der reiqiſche Credſtactien Mit —.— Pale matter Noti; unter Schwankungen mäßig lebhaft 8 
ourſe ein * iter. Der Ka —.— igen vorübergehenden Abſchwächung ſchloß die Haltung bei regerem Geſchäft im | andere öſterreichiſche Bahnen im Laufe des Verkehr befeſtigf. Inländiſche Eifenbahnactien ſchwächer. Bankactier 
allgemeinen ſe deutſchen Nel 0 smarkt wies ziemlich feite Haltung für heimische ſolide Anlagen auf bei normalem | fetten in den fpeculativen Devifen durcichnittlich etwas ſchwächer ein, konnten aber weiterhin unter Schwankungen 
— beer n 5 — u preu sihen lens ur nn 33 ne 4- Wertoſtuch um eoar Bor ee c beenden Eile es ziemlich lebhaft um. Induſtriepapiere wenig verändert und ruhig; 
220 . 2 ragende Papier n ihren Werthſtand zumeilt gu ergwerks „ befon i e 
behaupten; fremde Staatsfonds nach ſchwacher Eröffnung befeltigt; ruſſiſche Anleihen und Noten feter, ungariſche $ Sei 


rez 3 a 
Deutſche Fonds. Rumäniſche amort. Anl. 5 98,40 Lotterie-Anleihen. t Zinſen vom Staate gar. Dw. 1891, | Bank- und Induftrie-Actien. 1891, |A. B. Omnibusgeſellſch. 213.50 12¼ 
. . arin 992 10028 Turk. Amt Julie x 3 99.70 Bad. Prämien-Anl. 1867 | 4 | 137,50 Tape. Rub.-Babn 5 TR 2680 Bene een 1 a Derita. eee Saen 229,25 er 
; ; y ý z 1 i ämien-Anlei s 3 erliner Handelsgei. .. 5 er A ` | 
%%% CTC 
1/2 0. ee, P, o ram, - z 2 N A £ — k —— . 727 ĩ -v„TbTT7TTTT TEE 
bo: E A, 19950 à po: „sie Rente “a 570 Hamburg, 0 5 E} 136 30 r 2521 — Brést. Discontbink.. = 100,75 85 Berg- u. Kanne 

2 ine riech. anl. v. ; - RICH A — 8 * = =, } 
a lie, Š 30 98.30 Merican.Anl.aub.o,1800 8 78.60 Cübecher Dräm. Anleihe 3% 129,00 fut, Slanebabnen „5,45 74,90 | Darmitädter Bank ...| — 514 Dortm. Union-St.- Prior. 55,80 — 
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—— Preussische Hypotheken-Actien-Bank. 


Von heute ab beträgt pei ber Die Gengralversam lung vom 11. März 1893 hat beschlossen, das Grundkapital unserer 
Reichsbank der Diskont 4 Pro- Bank um nominell 000 dureh Ausgabe von 4200 neuen Actien a M. 1200 mit Dividen- 
ent, der Lombardzinsfuß für den-Berechtigung —f $ Januar 1894 ab zu erhöhen. 

“in e i Be Shuwerihtek 2 ‚Nachd em dieser Beschluss die Genehmigung der Königl, Staatsregierung gefunden hat, ER Be an fe Reit 7 ha A 
W wird der Bestimmung der Generalversammlung gemäss den Besitzern der alten Actien das 22 h. pa 8 2 9 An — hoe gar sel- schäftshäuſer⸗ Brauereien, Aue 


er i i Bezugsrecht . Die erea” & k Hr „eniftandenen Gaben bereits von 3 iablungsfäb. Kä 
auf die Summe von M. 3,319 2766 Actien à M. 1 K von 110 unter == x = 
Eiekten und 2 12. Mai Di 93 folgenden Bedae en 2 en ge armen ze von cherungsſumme. Gie ge.] Das von ee 


t für günftig gelegene den einen Rabatt von 25 7. „1 s 
eichsbank - Direktorium. 1. Auf je M. 3600 Nominalwerth alter Actien à M. 600 und bezw. M. 1200 kann ET ih die eene JHA auf 60 J pro 100 M b j pretana in Mewe Weſtpreußen 


Trockenes Torfgrus 


ift in größeren Partien verkäuf⸗ 
lich Gr. Gerbergaſſe 6. “ 


Güter, zen orela, 


” 
deutsche Verfiherungs-Befeltichaft gegen Hagel- 
chaden a. G. in Berlin 


ane t Bun neue Kotie im ee nie M. 1200 er tan Worden, bis snätestensfiiffern würde. 
f ezugsrecht ist bei Vermeidung des Verlustes desselben von heute an bis spätestens 
Be n eng 18. Junti 1893, Nachmittags 4 Uhr, in den Wochentagen auszuüben und zwar in 6 — 5 en * ellihaft einen grohen 2 Den kleinen Gejchä tshaus 
Au 5 e mehrerer Be. Berlin bei unserer Effectenkasse persönlich oder mittels Postsendung. emeinde- (Collektiv- nsen, um hierdur TE 
neilieten do * im Wracke des 3. Wer das Bezugsrecht geltend machen wilh h hat die alten Actien ohne DividendenscheinejLandiirthen die Berſicherung zu er — — und: 125 neh hof 10 eſſoll zum 1. Oktober verkauft oder 
Dampfſchi t Augufie”, Capt. und bezw. die Bezugsrechts-Scheine (s. No. 4) mit einem doppelten. arithmetisch ge-] Verſicherungsweiſe zur beſonderen Beachtung. Die Nebenhoften 875 
Arp, aus Aiel, befindliche eft- ordneten von ihm unterschriebenen Nummernverzeichnisse, wozu Formulare ausge-[(Bolicegebühren und Porto) werden in ſoſchen Fällen nur einmal 
—.— A abu i 4 g Aa werden. zur Abstempelung einzureichen. . Kindern ſo daß ſich dieſelben für den Einzelnen erheblich ver in nD Modewaaren- Ge- 
ngsſte k mindern. mit beſtem Erfolg betrieben. 
F Jütland den 18. d. M., e comu eee an Ben a 50 0 eee Zur koſtenfreien ‚Abgabe von Informationen, jowie Antrags- Echhaus am Markt neben 
0 Uhr Vormitiags, verſteisert für sich allein oder in Ergünzung von Actien das Bezugsrecht auf je eine neue Actiejfe'mularen und ſonſtigem Material, wie zur Anftellung ponſd. Rathhaus mit roh. gewöld. 


werden. zu Agenten unter ſehr günſtigen Proviſlonsſätzen, hält ſich Du ae Seilern, eignet es fidh zu jedem 


M. 1200 unter den gleichen Bedingungen geltend gemacht werden. 
N parate Durch 36 Scheinenlleichnete beſtens empfohlen, 0fGeihäft. Bedingungen günfti 
il f eM 55 e ons W 300 eee an Actien und bezw. Bezugsrechts- Scheinen Die Subdirection für die Provinz Weſtpreu en. Bo. unt. A. H. 93 an ò A 


10 veriandet ift. pe Bezugsrechts-Scheine werden am 15. Juni 1893, Nachmittags 4 Uhr, ungiltig b: des — Wanderer 
und werthlos, 

. Actien, für welche ein Bezugsrechts-Schein ausgefertigt werden soll, dürfen nicht in 

den Zeichnungsschein und bezw. Nummernverzeichniss aufgenommen werden, sondern 

sind gesondert einzureichen. 

Die Einzahlungen — wi zum Bezuge angemeldeten neuen Actien sind ohne weitere 

W Tung zu leisten: 


Agio, R i, mit M. 420 für jede neue Actie gleichzeitig mit 


Ernst Mueck, 
Danis, Hundegaſſe Nr. 109. 


Nur Vortheile 


Ein Grundſtück 


in einer Vorſtadt Danzigs 
hart an der Chauſſee und 


x der S dopi srech erwachsen denjenigen Inserenten, welche ihre Insertions- 35 30 Fabre wo- 
A. Anderen, b) mit 255005 . i. mit M, für jede neue Actie bis zum 15. August 1893; Aufträge durch die erste und älteste Annoncen-Expedition Kin feit ca. 30 Jahren ei 


— Agent. (1358 c) mit 25pCt. bis zum 10 October 1893 und 


Für den Fa i Jnvaliden- d) mit restlichen 25 Ci. bis zum 31. 
hauſes Stolp i. Bomm. 7. Auf jede Einzahlung mit Ausschluss ag 5 8 ein 0 ep 
follen enttich . neben: Einzahlung bis zum 31. 
Loos L Er auf - und der Einzahlung sofort i b rd 
. beiten nſchließl. 8. Ueber die Einzahlun Actiengesellschalt, 
neuen Actien erfolgt bei . 
Interimsscheine gelan b Kneiphöf’sche Königsber j Pr Kneiphöf’sche 
Ab stempel ereichten, Langgasse 26, I, Langgasse 26, I, 
elung und Bezahlı 2 
e 9. Der über den Nominalbe i ausführen lassen, denn: 
Belondere Bedingungen und Reservefonds überwiesen, 1. erhalten sie nur die Original- Zeilenpreise der Zeitungen 
Verdingungsanſchläge find gegen 10. Wird eine der in No. 6 bestimmten Ratenzahlungen nicht innerhalb der festgesetzten berechnet, auf welche je nach Umfang der Aufträge der 


nebſtSchankwirthſchaftmit 
gutem Erfolg betrieben 
wird, iſt Todesfalls halber 
r den billigen aber feiten 
reis pon 7500 Thir. b 
2000 Thir. Anzah lung 
en npelpehen feli. um 
Das Grundf 
baulichen Zuftande und — 
ſitzt außer den Geihäfts- 
lokalitäten 7 Wohnungen 
und einen Hofraum mit 


Materialwaaren - hajimli 


tall > 
Fin 18 vn Frist eingezahlt, so treten die Bestimmungen des $ 8 des Statuts in Kraft. höchste Rabatt gewährt wird, Card. Helletanten ——: 
für die yon 11 1 son dem Berlin, den 12. Mai 1893. 63] 2. es genügt — auch für die grösste Anzahl von Zeitungen enr N n 


— stets nur eine Abschrift der Anzeige, 

3. ersparen sie ausser Zeit und Mühe für Korrespondenzen, 
das Porto für die Briefe und Geldsendungen an die ver- 
schiedenen Zeitungen und 

4. sind sie gewissenhafter, rascher Erledigung, vortheilhaf- 
ten Satzes, sowie im Bedarfsfalle des objectivsten, fach- 
kundigsten Rathes sicher. 

Zeitungs-Verzeichnisse und Kosten-Vorausberechnungen 
auf Wunsch gratis und tranco. 


Dans il fa benehens Social Preussische Hypotheken-Actien-Bank. Ber Dans Re ey e 
Idenbaufes tolp legen "se Die Hauptdirection. 


Zeichnungen zur Einſicht aus. Sanden. Schmidt. 


e Soolbad nad ret e 


prechender Aufſchrift zu ver- 

ehenden Angebote find beitelt- 

geldfrei bis 
mit den Salinen Theodorshalle und Karlshalle (genannt Kreuznacher Salinen). 
Zwiſchen Bad Kreumach und Bad Münſter am Stein. 10 ftark Brom, Jod und Lithion 
7 — Soolguellen zum Trinken und Baden, Productionsort der weltberühmten 8 


Der Speicher Hopfen- 
lu. Brandgaſſen-Ecke 


Pift billig zu verkaufen. 


Offerten unter 1465 in der 
Exped, dieſer Zeitung erbeten. 


— 


zum 18. Mai d. 3s., 


10 Uhr Borm., 
an das Dienitjiimmer des Inva- 


BERGE INN ER £ Gin tebr aut erhaltener 
lidenhauſes Gtolp i. Bomm. ein- euinacher Mutterlauge, 2200 Meter lange hate Lage mit Wandelga ton- zans — - : - - —— 
zuſenden. Die Eröffnung derſſ reiche, fehr erfriſchende Luft. Prächtige und Be te Lage im baue e ieee eee ee LEA — kleiner Flügel 
Angebote findet doriielbit zu der ländliche Stille, ſchaltige Parkanlagen, Spielplätze, Alleen nach ker mach und Münſter a. St. litt bei mir, Hundegaſſe 36, zu 
genannten Zeit in Gegenwart derſſ Schöne, zu Zerrainkuren vorzüglich geeignete Spafierwege nach den nahen bewaldeten Bergen 5 verkaufen. Ein ebenfo cher fteht 
ee Bieter ſtatt. Zu- mit herrliher Ausfiht. Geräumiges neues Kurhaus mit fiscal. Badeanftalt . mmer ; lauch bei mir in 3oppot, am 
ſchlagsfriſt 3 Wochen und Beivatbabchäufer mit directen Soolleitungen. Kurhauspächter e. — 8 5 


Garniſon-Bauamt Danzig II.] Billige Preiſe — keine Kurtaxe. — Das Bad ift insbefondere heilkräftig bei e i Markt, bilioft zum Derkauf. 


Krankheiten der Knochen, Gelenke, Haut und Schleimhäute, Rheumatismus, Gicht und, ins- Si 2 . 
N Baron grlinfpehtor, beſondere auch bei Frauenleiden See, i 7 a474 ; 3 1 deutſche Dogge 
2 neuerdings ; ; RE ger b a Hein 7 reist man am besten und schnellsten über chan mit weißer Bruft hat 


Vlissingen (Holland) Cueenboro. 

Die rössten, mit allem Comfort eingerichteten. und ® 
elektrisch beleuchteten Dam fer vermitteln den Dienst Damen die ihre Niederkunft 
dei ruhigster Seefahrt a Curs meist längst der erwarten finden eu 
Küste — zweimal täglich. Durchgehende Wagen. [Aufnahme. 

Speisewagen ab Venlo. Direkte Fahrkarten nach $ . Meyer, en 
Londen auf allen Hau ODE, sowie im Rheda, Kreis Neuſtadt. 
ReisebureauSchottenfels, rankfurterHof,Frankfurta.M., Hei Ubud de. 


General-Agenten für Deutschland, woselbst auch jede 
Auskunft, Fahrpläne und Reservirung von Cabinen. 
oria“ 
von je 12, ftatt bisher 8 „Villa Vict a 
Sommerwohnungen zu 
Seiten nebft 12 großen fars 


| u z , 5 N 2 1011) Die TER 2 
el e alder pace ae A vermieten 


fidh den 11. d. Mis. eingefunden. 


erſcheint . Damm 7. 


agin 100 figneen und 14 Beilagen Deuiſche Reichs-Patente No. 60310, N No. 63024. 
mit etwa 280 Schnitimmftern. Anerkannt beſte Züͤg-Zalouſien der Gegenwart Beh: au eine Wohnung parf, 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemang in Danzig. 


Dierteljährlich 1m. 25 pf. — 75 Ke, immer und Zubehör. 
2 Fee gene K U R AECHT und Zukunft. Bit, we gen fr Rade 
and Polanftalteı (Doßgeitungs- Kata» illige Wohnungen für Pade- 
a hionn ain am Dee ns en, e Bee M E n 

ro n 2 N 7 , . 
Bartin w, e. ” Wien 1, oe, & wenn jeder Topf: den Namenszug ( in blauer Farbe trägt. abrik: — 


saaal August Appelt, Bromberg. ir 


Gegründet 1868. 


